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Abend - Ausgabe
V

jenen « «uh 'öitiuriuy ,
Familie halte sich kurz
Fürsten zurückgezogen .

glänzenden Sieg
ng . Diese in der

Lebenshaltung
" an Freude am Leben eingebüßt . Das alte

Volkslied ist verstummt , und was ist ans den alten Volks¬

festen geworden ! Ein wie großer Theil des Volkes hat die

Fühlung mit der Natur so gut wie ganz verloren . Das

ist da selbstverständlich besonders der Fall , wo eine starke

Bevölkerung in großen Städten und an Jndustrieplätzen sich

zusammendrängt . Da hört mehr und mehr für die Menschen
die Möglichkeit auf , zur Natur hinaus zu kommen oder auch

die Natur zu sich ins Haus hineinzuziehen . Das Halten

von Hausthieren ist in der Großstadt mit großen Hinder¬

nissen verbunden oder ganz unmöglich . Selbst Hunde oder

Katzen zu halten , ist nicht so leicht . Gegen das Halten von

Hunden in großen Miethshäusern spricht so Manches , übrigens

aber wird es gewöhnlich schon durch den Paragraphen des

Miethskontraktes , der das Halten von Hausthieren über¬

haupt untersagt , verhindert . Ich hatte einen sehr artigen

Hund , einen Teckel , der die Freude der Kinder war und

auch mit uns Eltern sich gut stand . Ucber den beklagte sich

Niemand , bis plötzlich der Hausbesitzer , der weitab in einem

andern Hause wohnte , durch unfern Portier — d . h . die

Portiersrau wird wohl dahinter gesteckt haben — von seinem

Dasein plötzlich Kunde erhielt und nun sofort seine Ab¬

schaffung forderte . Es wäre zwar , sagte er , nach dem Bilde ,
das der Portier von ihm entworfen , ein ungewöhnlich manier -

° und friedliches Thier , fort aber müßte erdoch . Denn gesetzt ,
die andern sechzehn Miether beanspruchten das Recht , gleichfalls

einen Hund zu halten , was für ein unerträgliches Gebelle und

Gebeiße , abgesehen von anderen Konsequenzen , würde es

dann wohl auf den Treppen und auf dem Hofe geben .

Kurz , wir mußten den Hund nach außerhalb weggcben .

Ebenso erging es mir mit einer schneeweißen bildschönen

Katze , die ich zum Geburtstage hatte aufgebaut bekommen .

Weil sie sich nicht auf die von uns gemiethete halbe Etage

beschränkte , sondern behauptete , es sei ihr gutes Katzenrecht ,

in dem ganzen Hause frei umherzugehen und nach dem

(Nachdruck verboten . )

Zum 50 jährigen Todestag des Erfinders
der Kokomotiue .

Zum Tode Kiömarcks .

hd . Kerlin , 10 . August . Der diesige chinesische Gesaudlc über¬
mittelte dem Auswärtigen Amt außer dem bereit « mitgetheilten
Beileidstelegramm der chinefischen Regierung auch reu Wortlaut
eines ihm telegraphisch zugegangeuen Erlasses des Kaisers von China ,
worin nach Hervorhebung der unvergänglichen Verdienste des F n r st e n
Bismarck tiefes Bedauern über d -fsen Ableben ausgedrückt wird .

hd . Darmstadt , 11 . August . Eine hier gestern abgehaltene
Versamuiluug , welch - sehr zahlreich besucht war , beschloß die Er¬
richtung eines Denkmals für den Ehrenbürger der Stadt Darmstadt ,
den Fürsten Bismarck . Es wurde zu diesem Behusc ein engeres
Comitä gewählt . Ein Ausruf an die Bürgerichast steht bevor .

Rechten zu schauell , und weil sie danach handelte , wurde

mir , obgleich sie so leise auftrat , daß Niemand durch sie aus

dem Nachmittagsschlafe geweckt wurde , doch am dritten Tage

schon vom Hanswirth aufgegeben , sie dahin zu schaffen , wo¬

her sie gekommen war , oder sie zu tödten . Ich wählte daß
erstere . Lieber Himmel , wie viel Katzen haben wir gehabt
in meinem Elteruhause , weiße , schwarz - weiße und dreifarbige ,
nämlich schwarz - weiß - gelbe , wovon die letzteren , wie ich hinzu¬

füge , immer weiblichen Geschlechtes sind . Wie haben wir

mit ihnen gespielt , sie umhergetragen , wenn sie noch klein

waren , und uns nach Herzenslust von ihnen kratzen lassen !

Als es einmal hieß : „ Die Katze hat Junge gelegt
" — so

lautete der Ausdruck — „ auf das Bett der Köchiit "
, was

war das für ein Vergnügen !

Vögel zu halten , gestatten die Berliner HanSlvirthe , so
viel ich weiß , im Allgemeinen ihren Miethcrn , es müßten

denn Papageien , Staate , Dompfaffen oder Schwarzdrosseln

sein , die durch zu vieles , lautes und unvorsichtiges Sprechen

sich , wie es wohl vorkommt , unangeilehm auffällig machen .

Im Uebrigen sind nur solche Thiere erlaubt , die von selbst
in das Haus kommen und sechs Beinchen haben wie die

Wanzen , Schaben und anderes Ungeziefer , gegen das - man
mit Gift vorgeht unb , in den meisten Fällen vergeblich , den

sogenannten Kammerjäger zu Hülfe ruft . Freilich in die

große Stadt hinein gelangen auch einige Vögel , gegen die ,
weil sie Luftsahrer sind , keine Absperrung sich anweuden

läßt , von diesen aber kommt eigentlich nur der Sperling in

Betracht , mit dem man in Ermangelung eines Besseren sich

bemüht , ja sogar auffallend gut verfährt , indem man , zumal
im Winter , ihn verzieht und füttert und ihn mit mehr

Zärtlichkeit behandelt , als er eigentlich verdient . Ich er¬

innere mich aber der Zeit noch , als es in Berlin noch sehr

viele Schwalben gab , die sogar „ Unter den Linden " unter

den Dachfirsten der Seiten - und Hintergebäude ihre Nester
bauten . Jetzt find sie in der Hauptstadt selten geworden .

Deutsches ikidj .

* Berlin , 11 . August . Durch Verittinrluna
der Auswärtigen Auites sind nunmehr auch
die obersten Vertreter der evangelischen Kirche
Nordamerikas , der Niederlande , Dänemarks ic .
eingeladen worden , der Einweihung der Erlöser¬
kirche in Jerusalem am 31 . October beiwohnen
zu wollen .

Die Meldung des Berliner „ Lok .- Anz ." ,
daß im Herbst ein größerer Wechsel in den
hoherenKommandostellen der deutschen Ma r i n e

statlfindeu werde , entbehrt , wie die „Post
" von maßgebender Stelle

erfährt , jeder Begründung .
* Mit de » hoste » Lleischperlsen beschäftigte sich vorgestern

in Berlin eine Schlächterveriammlung , die von Schlächtermeistern
aus Südosten und aus Nixdorf zahlreich besucht war . In erster
Linie wandte man sich gegen das Ueberbandnehmeu des Rabatt -
weseuS . Ein Schlächtermeister aus dem Osten führte dann an - ,
daß die Agrarpolitik der Negierung , das Einfuhrverbot , die Grenz¬
sperren , foivie die zunehmende Einfuhr von ausländischen , nicht
kontrolirten Fleischwaaren hauptsächlich zum Untergang des blühenden
Fleischergewerbcs beigetragen habe . Die Regierung brauche sich nicht
zu wnndcrn , wenn die Fleischer ohne Ausnahme oppositionell seien .
Obermeister Schmidt verlangte , die Fleischer sollten zunächst die Be »

Die Figur 3 stellt die erste Lokomotive dar , welche in Deutsch¬
land 1838 gebaut worden ist . Dieselbe erhielt den Namen Saxonia
und ist zu Uebigau für die Leipzig - Dresdener Bahn konstruirt
worden . Sie trug noch den Stephensonschen Typus , der aber sert
dem Jahre 1829 eine nicht unbeträchtliche Wandlung erfahren hatte .
Erst später trennten sich die deutschen Konstruktionen von den

ee . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -PreiS :

durch den Verlag 60 Pfg . monatlich , durch bte

Post 1 Mk . 60 Pfg . vierteljährlich für beide
Ausgaben zusammen .

englischen . Als der eigentliche Begründer des deutschen Lokomotiv -
baues ist Borsig in Berlin anzusehen , der seine erste Lokomotive
1841 für die Berlin - Anhalter Bahn lieferte . Zur Zeit besitzt
Deutschland 20 Lokomolivfabriken mit einer LeistyngSiähigkeit von
1700 bi » 1800 Stück im Jahre . Der deutsche Lokomotivbau ist
beute dem englischen vollkommen ebenbürtig und sogar überlegen .
Die G - sammtzahl der Lokomotiven kann auf rund 110,000 geschätzt
werden . Davon entfallen aus Europa 64,000 , Amerika 40,000 ,
Asien 3300 , Australien 2000 und Afrika 700 . Auf die einzelnen
Länder entfallen in Europa ungefähr : Deutschland 15,000 , Oesterreich -

Ungarn 5000 , Italien 4000 , Großbritannien und Irland 17,000 ,
Frankreich 11,000 , Rußland 3500 , Belgien 2000 , Niederlande 1000 ,
Spanien 1000 und Schweiz 900 Lokomotiven .

hd . Wie » , 11 . August . Am nächsten Samstag wird Fürst
Herbert Bismarck hier cintyfftn , um sich alsdann nach Fiume zurtt
Besuch seines Schwiegervaters , des Grafeix Hoyos , zu begeben .

Aus Lenbach » Feder bringen die iiinch . N . N ." über die
letzten Zeiten in Friedrichsruh einen Aufsatz , in dem sich die Be¬
stätigung folgender Aenßerung Bismarcks findet , die er kurz vös
seinem Tode gethan hat : „ Ich will nach meinem Tode jeden Pomp
vermieden wissen . Man hat mir in meinem Leben schon so viel

erreichte Rocket mit 12,5 Tonnen Zuggewicht noch über 21 Kilometer ,
mit 2 Güterwagen ( 9 Tonnen ) 38 Kilometer , und im Leerlauf sogar
47 Kilometer in der Stunde . Mit diesem staunenerregeuden Erfolg
wur der Sieg der Lokomotive für Waaren - und Menschentransport
entschiede » . Das Gewicht einer heutigen Lokomotive beträgt 38 bi »
38 Tonnen , das de » Tender » 25 bis 44 Tonnen und der Dampf¬
druck 11 bis 15 Atmosphären .

Anzelgen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für letale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige « lueigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

über ihre Konkurrentinnen errang . Diese in der

Figur 2 des beistehenden Bildes dargestcllte
Lokomotive hatte 2 , oben zu beiden Seiten der

Feuerung schräg liegende Cylinder , die mit
Kurbeln di « beiden 1,43 Meter großen Näder
der einzigen Triebachse bewegten . Die Lokomotive
Rocket wog 4,5 , der Tender etwas über 3 Tonnen .
Der Dampfdruck betrug etwa « über 3 Atmo¬

sphären . Der Kessel hatte 1 Meter Durchmesser
und 1,83 Meter Länge . Statt der geforderten
Geschwindigkeit von 16 Kilometer in der Stunde

Theater gespielt ."

Ueber die letzte » Stunden vor » em Tode Kiomnrcks
erfahren die „ B . N . N . " folgende Einzelheiten : Am Sterbetag ,
Nachmittags , war e» , etwa um 3 Uhr ; die F
vorher in das anstoßende Arbeitszimmer des „ ......

Gräfin Sibyila , die Gemahlin Wilhelm von
Bismarcks , kam lautlos hereingeschlichen , nach
dem Krankcn zu sehen , an dessen Beil der treue
Pinnow saß . AI » sie den Fürsten mit ge¬
schlossenen Augen , wie friedlich schlummernd ,
daliegeu sah , eilte sie ras » zu den übrigen
Familienmitgliedern zurück und verkündete
glückstrahlend , daß der Kranke endlich den
schmerzlindernden Schlaf gesunden habe . Der
vermeintliche Schlummer war in Wahrheit Er¬
schöpfung der Kräfte . Bon nun ab traten
nur wenige lichte Momente bei dem Kranken
ein . Pinnow wich nicht von seiner Seite .
Plötzlich schlug Bismarck die Augen aus und
wünschte zu trinken . Der Diener reichte ihm ,
wie Professor Schweuinger e» angeordnet hatte ,
ein Gläschen mit Mineralwasser und Cham¬
pagner . „ Mehr , mehr l " stöhnte der Kranke .
— „ Durchlaucht , ich darf nicht !" — „ Aber ,
lieber Pinnow , Chrysander ist doch jetzt nicht
da ." — Noch immer zögerte Pinnow . —

„ Lieber , guter Pinnow,
" kam e« in flehentlichem

Tone aus dem Munde de» Fürsten , „ bist Du
als kleiner Junge nicht auch einmal krank ge¬
wesen ? Na , dann weißt Du doch , wie einem
zu Muthe ist , wenn man Surft hat und nicht
trinken fall !" — Der besorgte Pfleger konnte
der rührenden Bitte nicht widerfteheu, er reichte
dem Kranken ein großes Glas mit dem labenden
Trank , den der Fürst in gierigen Zügen hinunter -
fchlürste, um dann langsam zu entschlummern .

Thier - und Wanzenpfiege im Zimmer .

Plauderei von Johannes Trojan .

Zur Freude am Leben trögt einen großen Theil die

Fühlung mit der Natur bei . Zwar alle Schönheit der Natur

kann ein Gemüth , das schwerer Kummer drückt , nicht fröhlich

machen , aber Denjenigen , die sich freuen können , bietet die

Natur eine Fülle des Erfreuenden dar . Davon giebt Zeug -

niß der Helle Jubel , mit dem in unseren alten Volks - und

Minneliedern das Kommen des Frühlings oder „ Maien "

begrüßt wird . In den Eingängen zahlloser solcher Lieder

heißt es , daß nun der kalte Winter geschieden ist , daß die

Vöglein wieder singen , der Wald sich begrünt hat , der Anger
voll Blumen und Klee steht und die Haide roth wird von

wilden Rosen . Von diesem Ton ist in unserem modernen

Volksliede , wenn von einem solchen überhaupt die Rede sein
kann , nichts zu spüren . Das mag wohl damit zusammen¬
hängen , daß die Zahl der Singvögel in Wald und Busch ,
wie glaubhaft versichert wird , mit der Zeit stark ab¬

genommen hat .
Ach , wie viel Freude vermag schon ein kleiner , in Ge¬

fangenschaft gehaltener Vogel zu bereite ! Bei Allenau im

Oberharz traf ich vor Jahren einen Holzarbeiter , der im

Forst beschäftigt war . Nicht weit von ihm hing am Stamm
einer Tanne der Käfig mit feinem Stieglitz , und von Zeit
zu Zeit warf er einen zärtlichen Blick auf seinen kleinen

Genossen in der Einsamkeit . Ein ander Mal sah ich in
einer großen Fabrik in Thüringen , daß an einem Fenster
ue § Arbeitsraumes ein Käfig mit einem kleinen Vogel —

,? Qr - glaube ich , eine Grasmücke — aufgehängt war .
Zwischen all ' dem Raffeln und Sausen der Maschinen hörte
der Arbeiter , der den Vogel mitgebracht hatte , den leisen

' e ' neS Lieblings heraus .
Manchmal kommt man auf den Gedanken , unser Volk

habe in wetten Kreisen trotz zunehmender „ Verbesserung der

X * -Ufür die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur

Anzeigen - ^ nmnjme nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
____________________ __ _______________________ .

Hm 12 . August 1848 , also vor 50 Jahren , ist der Erfinder

und Erbauer der ersten Lokomotive gestorben . Wir wollen deshalb nicht

unterlassen , unseren Lesern ans diesem Anlaß in dem bcistebcnden Bilde

eine Abbildung der ersten von Stephenson im Jahre 1825 konstruirten

Lokomotive ( Figur 1 ) sowohl , wie auch der

4 Jahre später von ihm gebauten und haupt¬
sächlich zur Verwendung gekommenen Lokomotive

Rocket
" ( Figur 2 ) und der ersten in DeMsch -

sand im Jahre 1838 gebauten Lokomotive

„Saxonia
" zu geben , und bemerken erläuternd

Folgendes :
- Wenn auch die ersten Anfänge der Lokomotive

in derErfindnng des Franzosen Gugnot , welcher
einen durch Dampf getriebenen Straßenwagen
schon 1769 in Pari « in Betrieb setzte , zu suchen
sind , und der Engländer Trevethik schon im

Jahre 1804 einen ähnlichen Dampfwagen , welcher
auf eisernen Schienen lief , in Süd -Wales dem
erstaunten Publikum vorführte , so gebührt doch
George Stephenson da » Verdienst , die erste
Lokomotive konstruirt zu haben , welche sich al »

brauchbare Maschine zur Fortschaffniig von

größeren Wagenzügen anfSchienengeleisen eignete ,
und auch vom ökonomischen Standpunkt au « al »
ein bedeutender Fortschritt im Transportwesen
sich erwies . Im Jahre 1825 baute der genannte
Stephenson drei Lokomotiven für die Stockton »

Darlingtonbahn , deren eine in der Figur 1 auf
dem beistehenden Bilde dargestellt ist . Diese
Maschine hatte vertikale Cylinder und erreichte
mit einer Znglaft von 90 Tonnen ( ä 20 Centner )
schon eine Geschwindigkeit von 27,5 km pro
Stunde . Nach dieser Lokomotive ( onftruirte
Stephenson mehrere verbesserte Arten derselben ,
und im Jahre 1829 die mit dem Namen Rocket
belegte , welche sich bei dem berühmten Wett¬
rennen von Rainhill , 6 . bis 12 . Oct . 1829 , be¬
sonders auszeichnete und einen s ; i" '

1815 - 1838
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seitigung bet Grenzsperrc » . die Erleichterung der Einfuhr lebenden
Viehs , bann die Gleichstellung der ausländischen Fleischwaarcn bei
der Einfuhr mit deutschen , d . b . Unterwerfung des eingeführten
Fleisches unter die deutsche Fleiichschau , verlangen . Die Kontrolle
der vom Auslände eingeführtcn Flcischwaaren sei ungenügend ; diese
könnten mit allen möglichen Konservirungsmittcln , deren An¬
wendung hier bcstrnkt werde , behandelt sein , ohne daß man solche «
beanstande . Das 1 Icsetz habe die Errichtung von Schlacht - nud
Viehhöfen mit nngeheurm Kosten bestimmt , um Vorbeugungs -
Maßregeln gegen Seuchen rc . zu treffen und dem Volke ein billiges
und gesundes Nahrungsmittel zu bieten , statt deflcu habe man durch
die vielen Gebühren , das Eiufuhrverbot . die Sverren dasnothwendigste
Nahrungsmittel vertheuert und durch die Zulassung von minder -
Wertbigen ausländischen Fieischwaare » , besonders von Faßflcisch ,
die Nahrung verschlechtert . Die Einsührer dieser Fleischwaarcn
Verdienten nachweislich jährlich Millionen , während die deutschen
reellen Fleischer zu Grunde gerichtet würden . In später Nachtstunde
wurde beschlossen , zunächst vom 15 . d . M . ab nicht mehr für
Rabatt - und Sparvereine Fleisch zu liefern . Di « Anwesenden ver¬
pflichteten sich durch Unterschrift , bei Zuwiderhandlungen 500 Mk .
Strafe an die Berliner Armendirektion oder die Berliner Fleischer -
Znuung zu zahlen .

* Dir Zipp « sch « Anaktlgenhrit . DasDetmolderMinisterium
theilte dem Lippeschen Landtag mit , daß da « Schreiben de « Regenten
an den Kaiser nicht veröffentlicht werde , bevor ein beiderseitiges
Einvcrstäudniß erzielt worden sei .

* Dao Verbot des Verkaufs einiger Zeitschriften auf
de » Kuhnhöfen wird von der „ Zeilung für die deutschen Eiscn -
bahuverwaltungen ^ vertheidigt . Sie schreibt : . Man könnte vielleicht
im Zweifel darüber sein , ob gerade die Eisenbahuverwaltung —
wenn man sie als bloß « Transportanstalt betrachtet — berufen fei ,
eine Kontrolle in dieser Richtung anszuüb -n und damit gewisser¬
maßen die Kastanien für andere VcrwallungSzweige aus dem Feuer
zu holen , die in erster Linie zur Wahrung der öffentlichen Sittlich¬
keit berufen find . Anders stellt sich jedoch die Frage , wenn man die
Aufgaben der Eisenbahuverwaltung , der StaatSeisenbahnverwaltung
von einem etwas höheren Standpunkt au » betrachtet und berück¬
sichtigt , daß dieselbe als Theil der allgemeinen Slaatsverwaltuug ,
sodann aber auch traft ihre » HanrrcchtS über die Verkehreanlagen
dazu berechtigt und verpflichtet ist , alle Eiuflüffe abzuwchren , die
dem die Bahn benutzenden Publikum Aergeniiß bereiten können .

"

ES Wird nicht viele Leute geben , denen diese Beweisführung ein »
leuchtet . Wenn das bloße Feilhalten der betreffenden Zeitschriften
Aergcrniß bereiten kann , so muß es auffallen , daß Plakate mit der
Empfehlung derselben Blätter noch nach Erlaß des Verbots auf
Bahnhöfen der Staatsbahn zu finden sind . Wollte die Staatsbahn¬
verwaltung über die Sittlichkeit der Reisende » wachen , so müßte sie
kousequenter Weise das Lcstn der Zeitschriften verbieten . Mit dem
Verbot des Verkaufes hat sie den betreffenden Verleger » nur eine
erwünschte Reklame gemacht . ( Wir kennen allein vier Personen ,
welche sich durch da « Verbot de« satyrischen . Simplicissimu « " ver¬
anlaßt fühlten , ihn schleunigst beim Buchhändler zu bestellen . D . R .)
Der Eisenbahuverwaltung aber einen auderen Charakter als den
einer bloßen Verkehrs - Einrichtung beizulegen , ist ein sonderbarer
Versuch , di « Maßregel zn verthcidigeu .

* Rundschau im Kelche . In Dresden wurden
483 Bäckereien und Konditoreien durch die Polizei unter¬
sucht . Dabei stellte sich heraus , daß es in 59 Betrieben au Rein¬
lichkeit und Ordnung fehlte , auch waren häufig die Schlaf¬
räume der Gesellen , Lehrlinge und Dienstboten , namentlich durch
den Mangel an Luft und Licht , ungesund . I » 60 anderen Be¬
trieben waren kleinere Mängel vorhanden .

Der fpanisch - amenlrarüsche Krieg .

, hd . Washington , 10 . August . Der französische Botschafter
überreichte gestern Nachmittag 5 Uhr dem Präsidenten Mac Kinley
die Antwort Spaniens und hatte mit demselben eine zweistündige
Unterredung . In der Antwort verlangt Sagasta 14 Tage Zeit ,
um die Gutheißung der Friedcnsbedingungen durch die Cortes zu
erlangen .

Madrid , 10 . August . Der Friedeusschluß steht unmittelbar
bevor . Au « Washington erhielt die Negierung ei » Telegramm ,
daß Mac Kinley die spanischen Borfchläqe im Prinzip angenommen
habe . Moret wird Präsident der Kommisfion , die in Paris mit der
amerikanischen Kommission die definitive » Grundlagen des Frirdens -
vcrlrags scstsetzen soll .

Washington , 10 . August . ( Nachmittags 1 Uhr .) Zn der
Fricdensfragc ist ein Einvernehmen erzielt worden . Es wurde ein
Protokoll , enthaltend die Friedeurbedingungen , abgesnßt .

Washington , 10 . August . (Reuter .) Staatssekretär Dah
gab Folgende ? bekannt : Wir haben ein Abkommen abgeschlossen
über das Protokoll , enthaltend die Friedensbedingungen , worunter
die Räumung Cubas und Portoricos einbegriffen ist . Wir glauben ,
das Protokoll wird zur Ausführung kommen . — In unterrichletc »
Kreisen wird versichert , die Fricdensbcdingimgen seien die , welche in
Mac Kinley » Note gefordert wurden ; man glaubt , e » bleiben nur
noch einige Formalitäten vor der Unterzeichnung de » Protokolls zu
erledigen .

hd . London , 11 . August . Nach Washingtoner Meldungen
stimmte der französische Botschafter dem amerikanischen Protokoll zn .
Er erbat sich von Sagasta die Ermächtigung zur Unterzeichnung des
Protokolls . Die Bedingungen Amerikas sind unverändert und
muffen von Spanien sofort acceptiit werden . Mac Kinley will die

Räumung Cubas mit dem größten Entgegenkommen vornehmen
lassen und den spanischen Soldaten gestatten , ihre Waffen zu be¬
halten und noch einige Monate auf Cuba zu verbleiben .

hd . Madrid , 11 . August . Die Presse bespricht die für nächste
Woche angcsetzte Einberufung der Sorte « in durchweg abfälliger
Weise . „ Epocca " ist mit der Einberufung der Cortes nicht ein¬
verstanden . Die Abtretung der Philippinen hänge nur von der
königlichen Gewalt ab . Da « Blatt „ Nazione " glaubt , daß die Zu -
sanimeuberufung der Kammer nicht möglich sei , da Mitthcilungcn
über die gegenwärtigen Zustäude infolge der Censur nicht gemacht
werden dürfen .

wb . Gibraltar , 10 . August . Die in Rogue in der Provinz
Gabig stationirten spanischen Truppen habe » Befehl erhalten , sich
zur Abfahrt nach den PHUippinen bereit zu halte » .

wb . London , 11 . August . Wie dem Rcutersche » Büreau aus
Manila vom 5 . d . M . gemeldet wird , find die Amerikaner mit
der Haltung AguinaldoS höchst unzusrieden , dessen Einfluß auf die
Eingeborenen schwinde . Ein Dampfer der Aufständischen werde in
der Bai in Bereitschaft gehalten , um erforderlichen Falls die Flucht
AguinaldoS zu sichern .

wb . Nom , 11 . August . Wie die „ Tribuna " meldet , findet
zwischen dem Vatikan und den Erzbischöfen Jreland nndMürtinelli ,
sowie dem spanischen Minister des Auswärtigen ein fortdauernder
Schriftwechsel statt , um die Friedensbedingungen dahin abzuändern ,
daß die religiösen Interesse » der katholische » Einwohner in den von
Spanien an die Vereinigte » Staaten abzutretenden Gebieten nicht
geschädigt werde » .

wb . Santiago dr Cuba , 10 . August . Die „ Alicante " ist
heute mit 1000 dienstmitaugliche » Spaniern in See gegangen . Die
» Isla de Luzon

"
, welche hier eiugetroffen ist , wird weitere 2000

aufnehmen .
wb . San Lranrioro , 10 . August . 2000 Mann sind heute

von hier nach Manila abgegangen . Weitere 5000 Manu erwarten
da » Eintreffen von Transportschiffen .

UrW - Uork , 10 . August . Nach einer Depesche aus Manila
vonr 4 . August wurde auf die Liuieu der Spanier kein weiterer
Vorstoß gemacht . Gegenwärtig werden die früher von den Anf -
ständifchen besetzten Laufgräben mit Amerikanern besetzt .

wb . Washington , 10 . August . Die Nachricht , daß der Kreuzer
„ Maria Theresa " flott sei , ist verfrüht . Man ist gegenwärtig der
Ansicht , daß der Kreuzer auf einem Riff feslsitzt .

Madrid , 10 . August . Wie eine amtliche Depesche aus
Portorico meldet , drangen die Auierikaner von Gnayamo vor
und griffen die Höhen von Gnamani an . Die Spanier leisteten
durch Gewehrfeuer Widerstand und behaupteten ihre Stellungen .
Der Feind erreichte seinen Zweck nicht . Die Spanier hatten keine
Verluste , die Verluste des Feindes sind bisher noch unbekannt .

London , 10 . August , lieber Hongkong wird au » Manila
vom 30 . Juli gemeldet , daß sich LebenSmitteluiangel fühlbar mache .
Es fei kein Fleisch , Brod oder Mehl vorhanden , außer kleineu für
die Truppen erforderlichen Beständen . Die Regensälle und die
Hungersnoth verursachten eine Epidemie , die für Dysenterie gehalten
werde . Die Eingeborenen äße » Raiten und Mäuse ; Hunde und
Pferde würde » geschlachtet , die ReiSvorräthc wären bald erschöpft . —
Reutermeldung aus Manila vom 3 . August . In der Nacht vom
31 . Juli wurde starke » Eeschützseucr auf die Stadt unterhalten ;
viele Geschoffe schlugen in der Stadt ein , mehrere erreichten die
Citadelle . Mehrere Fraue » sollen getödtet sein . Innerhalb den
Manern herrscht furchtbare Panik , eine Granate krepirte in einer
Batterie , und tödtcte 20 Personen . Das Bombardement beschädigte
viele Häuser . 1500 Gebäude find niedergebrannt . Der englische
Konsul ist au Dysenterie gestorben . Auf halbamtlichen ! Wege ver¬
suchten die Spanier eine » Waffenstillstand zu erlangen ; aber die
Amerikaner erklären , sie hätten keine Ermächlignng , einen Vorschlag ,
der nicht die Uebergabe betreffe , anzunehmen .

Ausland .
» Oesterreich - Ungar » . Graf Goluchowsky ist gestern au »

Ischl zurückgekehrt . Die Blätter glauben , daß er dem Kaiser über
die Minister - Konferenzen berichtete und die etwa nöthigcn Erit -
schließungen eingeholt hat . Von verschiedenen Seiten wird bestätigt ,
daß der Reichsrath im September einbernsen und neue Verhandlungen
wegen der Sprachenfrage statlfindcii sollen .

* Frankreich . Das Appellgericht verhaudelte in der Be -
rufungrsache Zoios und Per reu ;

'
gegen das Urtheil der Straf¬

kammer wegen Beleidigung der Schreidexperten im Esterhazy -
Prozesse . Da die Beklagte » abwesend waren , verurtheilt « das
Gericht in contumaciam Perreux zu 1000 Frc » ., Zola zn 2000 Fres .
Geldstrafe , außerdem Zola zu einem Monat Gefänguiß ohne An¬
wendung des Gesetzes Berengcr . Ferner zahlen beide solidarisch
10,000 Frcs . an jeden der drei Kläger , sowie 4000 Frc » . für
Insertion des Urthcils in 40 Zeitungen . Da » Gericht verdoppelte
also das Strafmaß der erste » Instanz .

* Großbritannien . Die Blätter melden , Curzon sei zum
Vicekönig von Indien ernauat worden nud er habe den Poste » au »
genommen . Die offizielle Ernennimg wird erst in einiger Zeit be¬
kannt gegeben werde » .

* Montenegro . Der Fürst vou Bulgarien ist gestern von
Cetlinje abgereist . Er hat dem Erbprinzen Danilo den Großcordon
de « Aieranderordens mit Brillanten verliehen . Ter Minister de «
Aeußern , der türkische Gesandte und zahlreiche andere Persönlichkeiten
haben ebenfalls AnSzeichnungen erhalten .

* Türkei . Französische Berichte au » dem gährenden Demen
bezeichnen die Lage als eine ernste . Die Araber beunruhigen bi #

Pforte entsendet beträchtliche Verstärkungen -
10,300 Manu sind seit dem Mai nach Arabien abgegangm , davon
allein 6800 im Juli ; weitere Verstärkungen werden unverzüglich er¬
wartet . Die Rnhestörungen seien ernster , als man glaubte .

„
* Afrika . Di « letzten englischen Truppen sind gestern nachdem oberen Nil abgegangen , um den letzten definitiven Angriff auf

Chartum auszufuhren .
1

Aus Siasr rmd Land .
Wiesbaden , 11 . August .

— Grschichtskalender . 11 . August . 843 . Vertrag zu
Verdun , Theilung des Frankeureichs . 1778 . Fr . Ludwig Jahn der
Turnvater , * Lanz ( Prieguitz ) . 1812 . Oct . Fenillel , franz . Dichter* st . LS . 1815 . Gottfried Kinkel , Dichter , * Oberkaffel bei Bonn
1837 . Sadi Carnot , Präsident der franz . Republik , * Linioges .1848 . Herrn . Knackfuß , Maler und Schriftsteller , * Wissen a . b . S .

"

1851 . Lorenz Oken , Naturforscher , f Zürich .
— Kurhaus . Morgen Freitag findet Operetteu - Abend

der Kurkapelle im Kurgarten statt . Derselbe wird umso mehr An¬
ziehungskraft ausüben , als das ausgezeichnete Original süd¬
deutsche Mäuner - Doppel - Quartett unter Leitung de »
Herrn Engen Hagen ans Karlsruhe , welches heute in dem Abend¬
konzert auftritt , feine abermalige und letzte Mitwirkung zugesagt hat
Wie bereits gestern mitgetheilt , geht dem Quartett ein vorzüglicher
Ruf voraus . Ein besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben .

- o - Drdeuftfchrist . Gelegentlich des 25 -jährigen Bestehens der
„ Wi t twcn - nnd Waisen - Penfions - u ndUuterstützuug «.
Anstalt des Königlichen Theater - Orchesters " dahier am
1. Janlmr d . I . Hatiber derzeitige Schriftführer derselben , Herr
Kaminenrinsiker K . Knott « , den Mitgliedern der Aastalt eine
Gedenkschrist gewidmet , die jetzt durch den Druck vervielfältigt worden
ilt . Tie Schritt gielN ein erschöpfendes Bild von der Entwickelung
der Anstalt , sie läßt erkennen eiuerseits , mit welchen Schwierigkeiten
ihre Gründer und Leiter ausaiig » z» kämpfen hatten , anderseits , mit
welche » : Opserrnuth , Fleiß und Geschick sic das ost gefährdete Schifflein
durch alle Klippen hiirdurchgeführt haben . Wenn anch , so sagt die

änbiläumsschrift, jeder der Herren im Vorstand sei» Beste » für da »
whl der Anstalt einietzte , so waren cs doch einige , die sich ganz

besonders um dieselbe verdient machte » . Er sind die Herren BnthS ,
Rösel , Schachizabel und Stamm . Diebeiden ersteren Herren wurden
zu Ehreumirpliedern ernannt , Herr Buth » wegen feiner allgemeinen
erfolgreiche » Thötigkcit und Herr Rösel , weil er feit 1877 da » Amt
eines Kassners in tadelloser Weise versieht . Die Anstalt koiiute in
1897 der meist betbeiligleu Wittwe eine Gesammtpeusio » von
534 Mk . 60 Pf . ( Pension und Dividende ) gewähren , und der
Kapitalbestaud betrug am 31 . Dezember v . I . ea . 116,000 Mk .,ein Resultat , dar al « recht befriedigend bezeichnet werde » kann .
Der Anstalt gehörte » bis jetzt 111 Mitglieder an , dir
monatliche Beiträge von 18,637 Mk . 85 Pf . entrichteten . Von den
50 Gründer » der Anstalt sind nur noch 9 Herren tu der Kapelle
aktiv . An Geschenken sind der Kasse von Kunstliebhaber », Künstlern ,die in Symphonie - Kouzerteu Mitwirken rc . , im Ganzen 7691 Mk .
60 Pf . zugeflossen . An der Spitze steht Professor Joachim , der am
6 . Dezember 1879 seinen ganzen Antheil an einer Konzerteiunahme
mit 879 Mk . 22 Pf . der Kasse znnr Geschenk machte . Die Konz - rte
haben eine Reineinnahme von 63,958 Mk . 2 Pf . ergeben , überhaupt
134,799 Mk . 76 Pf . Eiuuahnie und 70,841 Mk . 74 Pf . Ausgabe .
Au Vensionen wurden an 19 Wittwe » 11,410 Mk ., an Dividenden
13,968 Mk . 46 Pf . , znsammeu 25,378 Mk . 46 Pf . und an Be¬
erdigungskosten für alleinstehend « verstorbene Mitglieder 834 Mk .
60 Pf . bezahlt . Die Schrift schließt mit einer üilereffanten Zu -
sauinicnstelliing der ausführlichen Programme aller zum Besten der
Anstalt im König !. Theater veranstalteten Sywphouic -Konzerte .

— Eine „ Kivmarch Griuuerrmgo - Postkartr " ä 10 Pf .
geht uns soeben von Feodor Reinboth , Verlag in Leipzig , zu . Diese
illlistrirte Postkarte bringt de » Kopf des ersten Kanzlers in Relief
mit silbernem Hintergrund in schwarzem Rahmen , darunter da »
Wappen des Fürsten irr Gold , Silber und blau und über dem ganzen
die Fürsteirkroue . Die Ausstattung und Ausführung ist i » jeder
Beziehung tadellos und flieht in würdiger Weise der Trauer um den
großen Todten beredten Ausdruck .

— Dav Ueichohallrn - Thratrr wird , wie schon neulich mit¬
getheilt , Mitte dieses Monats seine Pforten von Neuem öffnen , in
die verödet gewesenen Hallen wird Terpsichore wieder ihren Einzug
halten und man wird wieder allabendlich ihre Jünger und
Jüugeriuuen ihr bunte ? Gefieder , Schmetterlingen gleich , in
magischem Lichtschimmer bezaubernd schwinge » sehen . Da »
Etablffsement ist , wie schon erwähnt , jetzt so eingerichtet , daß selbst
den verwöhntesten Ansprüchen in jeder Beziehung Rechnung getragen
ist . Das Innere de « Theatersaales ist neu hergerichtet ; frische
Malereien au Decken und Wänden , geschmackvolle Dekorationen
und Portieren , neue Möbel , prachtvolle Beleuchtung und vor
Allem «irre vorzügliche Ventilation haben das Ganze so umgestaltet ,
daß vou dem alten Lokale kaum noch etwa » zu erkennen
ist . Die Bühne ist ebenfalls gänzlich verändert worden . Da
sind großartige neue Dekorationen von Limstlerhmrd geschaffen ,
eine brillante Bühiienbeleuchlung ist angebracht , die es ermöglich ^
die wunderbarste » Lichteffekte zu erzielen . Ucbcrhaupt ist die Bühne
jetzt mit allen der modernen Technik entsprechenden Vorrichtungen
versehen . Die RcstauratiorrSrämue sind gleicherweise dem Ganzen
ciitsprechcud renovirt und vergrößert , anch der Garten ist zu

und die übliche Sommerrcijc , während welcher die Zimmer¬
pflanzen messt vernachlässigt werden und verderben . Ich
hatte noch sontlige Fenster , als ich das letzte Stückchen
Gartenland schon verloren hatte , und konnte noch allerlei
Versuche anstcllen . Ich zog für meine Kinder die gewöhn¬
lichen Kornarten , damit sie dieselben vom Anfänge des
Wachsthums an von einander unterscheiden lernten . Die
beim Verlesen der zum Mittagessen bestimmten Linsen ge -
wonneuen fremden Samenkörner säte ich ein und gewann
dadurch zu Zwecken der Belehrung die gemeinen Feld -
unkräutcr . Jetzt habe anch ich keine zur Blumenzucht ge¬
eigneten Fenster mehr . So geht es Vielen . An Geburts¬

tagen kommen wohl Topfgewächse ins Haus , aber sie halten
sich nicht lange . Rasch verlieren sie an Aussehen , fangen cm
abzusterben und werden weggethan .

Ich freue mich , wenn ich durch eine » kleinen Ort gehe ,
in den Fenstern , besonders in denen der letzten Häuser nach
dem Felde zu , bunte Blumen zu finden , die mit Liebe ge¬
pflegt sind ; darunter manches aus alter Zeit her mir wohl¬
bekannte Topfgewächs , das in der großen Welt längst als

altmodisch abgekommen ist . Auch in der großen Stadt , auch
in Berlin hat die Zimmerbluwenzucht nicht ganz aufgehört .
Sie wird hier und da noch , wie sich auf den Blumenausstellungen
bemerkbar macht , mit Erfolg betrieben , manchmal verbunden
mit der Zucht und Pflege stiller kleiner Thier «, die durch
den Miethskontrakt nicht gefährdet sind . Dazu wird in
neuerer Zeit sogar vielfach Anregung gegeben durch die zu¬
nehmende Liebhaberei für Aquarien und Terrarien . In
meiner Jugendzeit war dergleichen so gut wie unbekannt .
Man kannte nur eine Art von Aquarien , das Goldfischglaß ,
in dem ein paar der goldig schimmernden Thierlein ein ge¬
wöhnlich recht kümmerliches Dasein fristeten . Jetzt hat man

große , praktisch eingerichtete Aquarien , die , mit verschieden¬
artigen Gewächsen bepflanzt , unterseeische » kleinen Gärten

gleichen , in denen allerhand nette Wgsserthierchen , wenn

weil überall ihre Nester aus Rücksicht auf die Reinlichkeit
abgestoßen werden . Das geschieht sehr zum Nachtheil der

Familien der Hauswirthe , denn ich habe es oft bewährt ge¬
funden , daß der alte Volksglaube recht hat , nach dem es
da , wo im Frühling die Schwalben bauen , in demselben
Jahre noch eine Braut giebt .

Die Blumenzucht im Zimmer war früher sehr verbreitet
und wurde auch in meinem Elteruhause stark betrieben . So
ein altes Haus in einer alten Stadt besitzt nicht so hohe
Zimmer wie ein moderner Miethspalast im Westen Berlins ,
hat aber doch vor einem solchen Manches voraus . Es wird
oder wurde wenigstens früher von nur einer Familie be¬

wohnt , es ist mit Wirthschaftsräume » und Nebengelassen
verschwenderisch ausgestattet , hat viele Wohnränme und eine

große Anzahl von Fenstern , von denen immer einige zur
Kultivirung von Zimmerblumen sich eignen . Bei uns wurde
eine Menge von Blumen gezogen . Dieselben Topfgewächse
hielten bei uns eine Reihe von Jahren aus und wurden

gleichsam zu Angehörigen des Hauses gerechnet . Wir sprachen
von „ unserer Dracaena "

, von „ unserer Fuchsig "
, und wenn es

im Frühling hieß : „ Unsere Fuchsta hat . wieder Blülhenknospen
"

,
so herrschte Freude darüber bei der ganzen Familie . Auch
allerhand merkwürdige Gewächse hatten wir , wie die Fliegenfalle
der Venus , die zu den fleischfressenden Pflanzen gehört , und die

schamhafte Sinnpflanze , deren Blätter sich bei der Berührung
zusammenziehen . Was weiß man jetzt noch von solcher

Familienangehörigkeit der Zimmerpflanzen , und wer denkt

noch daran , bei der Geburt eines Mädchens ein kleines

Myrthenreis einzupflanzen , damit es später einmal den Braut¬

kranz liefere ? In meiner Kindheit trieben sogar die Dienst¬
boten Zimmergärrnerei . Unsere Köchin , die neunundzwanzig
Zahre bei uns war , zog die schönsten MonatSrosen und
andere Blumen und hatte unter ihren Kolleginnen solche ,
mit denen sie Ableger austauschte . Ich lernte von ihr

manches und fürchtete mich ein wenig vor ihr , well sie

meine Züchterei mit kritischen Blicken betrachtete , und es ihr
nie entging , wenn ich einen Fehler machte . Was eine
Berliner Hausfrau wohl für Augen machen würde , tvenn
ein neues Dienstmädchen bei ihr mit einem Oleander oder
einem großblüthigen Kaktus anzöge ! Solche Gewächse über¬

haupt zu placiren , verbietet schon die räumliche Beschaffen¬
heit des sogenannten Hängebodens .

„ Aus meiner Kindheit habe ich die Liebe zu den Blumen
ins Leben mitgenommen . Als ich die Universität Göttingen
bezog , war es mein Erstes , zum Gärtner zu gehen und ein

paar Topfgewächse für die Fenster meiner „ Bude "
anzuschaffen .

Blumen im Zimmer zu haben , erschien mir auch für einen
Studenten als unerläßlich . In Berlin hatte ich , nachdem
ich mir einen eigenen Hausstand gegründet , das Glück , hinter¬
einander zwei Wohnungen mit einem Garten zu finden , und
beide Mal wurde mir ein kleines Stück des Gartens zur
eigenen Bewirthschaftung abgetreten . Es war nicht viel ,
aber es bot doch Platz dar für Blumen und etwas Gemüse ,
und auch allerlei wilde Pflanzen , die ich von Reisen mit¬
brachte , konnte ich da unterbringen . Eines Tages besuchte
mich mein älterer Kollege David Kalisch und fand mich bei
der Gartenarbeit . Als er fortging , sagte er zu Julius
Lohmeyer , der mit ihm gekommen war , mit einer Mischung
von Verachtung und Neid : „ Der freut sich nun an dem

armseligen Fleckchen Garten wie ein Gaffenjunge , der sich
am Rinnstein eine Erbse gepflanzt hat .

" Das war ganz
richtig bemerkt , auch der ärmste Junge möchte gern sein
Gärtchen haben , und wenn es auch nur aus einer Erbsen¬
ranke besteht . Aber in der großen Stadt müssen selbst
viele der Bessergestellten , die gern Blumen im Zimmer ziehen
möchten , darauf verzichten . An die Fenster läßt sich nichts
hinstellen , für den Blumentisch ist auch kein geeigneter Platz
da , die Pflanzen ertragen das Gas nicht und sie find nicht
durch den Winter zu bringen , weil Zimmerluft ohne Sonne

sie eingehen macht . Dazu kommt das häufige Umziehen
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fleißig nnd aufmerksam nach ihnen gesehen wird , sich ganz
wohlig fühlen können . Dann giebt es Terrarien , die kleinen

Landthieren zum Aufenthalt dienen und mit einer dement¬

sprechenden Flora sich besetzen lassen . Eine Verbindung des
Terrariums mit dem Aquarium bildet das Terra - Aquarium ,
für Amphibien und Land - und Wafferpflanzcn zugleich be¬
stimmt .

In Berlin besteht seit sieben Jahren eine Gesellschaft
« Triton , Verein für Aquarien - und Terrarien - Kunde "

, die
von Zeit zu Zeit eine Ausstellung veranstaltet . Eine solche
sand zu Anfang dieses Sommers statt und gewährte durch
ihre außerordentliche Reichhaltigkeit einen sehr beftiedigenden
und erfreuenden Anblick . Es konnte mit Genugthuung
konstatirt werden , daß sie zum größten Theil von Privat¬
leuten und zum kleinen nur von Händlern beschickt war .
Wer aber solcher Liebhaberei sich widmen will , dem kann
nicht genug ein Buch empfohlen werden , das den Titel
führt „ Das Süßwasser - Aquarium , Geschichte ,
Flora und Fauna des Süßwasser - Aquariums , seine Anlage
und

'
Pflege von Dr . E . Bade " und erschienen ist im Verlage

von Fritz Pfenningstorff in Berlin 0 . 27 . Dr . Bade ist ein
Gelehrter , der das Aquarium , und was damit zusammen -

hängt , zum Gegenstand eingehenden Studiums gemacht
hat , und was seinem Buch besonderen Werth verleiht ,
ist dies , daß die Bilder , die dasselbe schmücken —
rs

, find außer vier Tafeln in Buntdruck und
zwei einfarbigen Tafeln 258 Textabbildungen von
ihm selbst mst der größten Genauigkeit nach der Natur aus -

M
'-chrt — sich dadurch sehr vortheilhaft vor den sogenannten

Euchßbrldern, mit denen populär - wissenschaftliche Werke so
yauflg ausgestattet sind , auszeichnen . In solcher vorzüglichen
Ausführung sind sie für den Gelehrten von Werth wie für
oen Laien . Die Flora des Süßwassers , die an schwimmenden
Wd im Grunde wurzelnden Gewächse » eine Reihe der
beizendsten Formen aufweist , und die Sumpfflora , die auch

so reich an anmuthigcn Bildungen ist , wird vorgeführt und

genau geschildert mit Hinzufügung von Anweisung ?» zur

richtigen Kultur . Dann kommt die Fauna an die Reihe ,
die zur Besetzung eines Aquariums geeignet ist . Zuerst
werden die Reptilien nnd Amphibien durchgenommcn , dann

die Fische , dann die Insekten , Krustaceen und Weichthicre .
Es versteht sich von selbst , daß es nicht fehlt an der

nöihigen Belehrung über zweckmäßige Anlage und Ein¬

richtung eines Aquariums .
Es sind durch den Handel überaus prächtige und zum

Theil auch sehr sonderbare Fische -und andere kleine Wasser -

thiere zur Besetzung von Aquarien zu uns gekommen . Wer

sich hierfür des Weiteren interessirt , den verweise ich auf
den „ Internationalen Thiermarkt "

, eine illustrirte Wochen¬

schrift , die sich die Pflege der Naturliebhaberei mit besonderer
Berücksichtigung der Hunde - , Kaninchen - , Geflügel - , Vogel -

und Fischzucht zur Aufgabe gestellt hat . Wenn ich aber

nach meinem Empfinden urtheilen darf , wirken auf unsere

Jugend , die wir doch besonders im Auge haben , solche gold¬

strotzenden , übrigens aber eigentlich häßlichen Gesellen wie

die TeleSkopfische z . B . auf die Dauer nicht so anziehend
wie die einfacheren kleinen Bewohner unserer heimischen

Gewäffer , auf deren Pflege gerade oben bezeichnetes Buch

besonderen Werth legt . Es geht den Kindern damit , glaube

ich , wie mit dem kostbaren Spielzeug und den künstlerisch

ausgestatteten Prachtbilderbüchern . Ein Weilchen besehen sie

so etwas , dann legen sie es als „ langweilig "
weg .

Der Titel des Buches , da » bereit » in 2 . vermehrter Auflage
vorliegt , ist : . Da » Süßwasser - Aquarium ",Geschichte,Flora
und Fauna de » Süßwasser - Aquarium » , seine Anlage nnd Pflege
von Dr . E . Bade . Zweite verbesserte und mit einem Anhang :

. Da » Sumps - und Terra - Aquarium "
vermehrten Ausgabe . Preis

geh . 8 Mk . 25 Pf . Das Werk , das saft sünfeinhalbhundert Seite «
umfaßt , ist sehr preiswürdig nnd von den verschiedene « Werken über
den gleichen Stoff erscheint er uns als dar bestunterrichtende und
zweckmäßigste . D . R .

ßehte Nachrichten .

Contiucntal - Tclkgraphen - Comvagnik
Krrlin , 11 . August . Das „ Berl . Tageblatt "

bezeichnet die
Blättermeldung als verfrüht , daß eine Vorlage über die Ab¬
änderung des Autorenrechts für die nächste Reichrtagr -
scssion zu erwarten ist . — Gestern Abend brach in dem Omnibus -
depot in der Lieguitzerstraße ein Gr oßfeuer aus . Es sind große
Mengen Heu und Stroh verbrannt . Die Pferde sowie die meiste «
Wagen wurden gerettet . Eine tansendköpfige Menschenmenge sah
dem Schauspiel zu . Die Ursache des Feuers ist jedenfalls Selbst¬
entzündung de » Heus .

Paris , 11 . August . Der „ Soir " meldet : Fasts die Angelegen¬
heit Estechazy -Picquart vor die Anstagekammer kommen muß , so
wird die Staatsanwaltschaft nicht die Nichtigkeitsbeschwerde gegen
die Verfügung des UnterluchungSrichters BcrtulnS eiulegcu , durch
welche Major Esterhazy und Frau Pays wegen Fälschungen vor
die Anklagckamnier verwiesen werden .

Deretcheiibüreir » Herold .

Krrlin , 11 . August . Aus Paris wird dem „ Kl . Jonrn ."

gemeldet , die Meldung des . Gaulois "
, daß du Paty de Clam seine

Verleumder zu verfolgen beabsichtige , ist unwahr . Obwohl . Siöcle "

seine Anklagen wiederholt , rührt sich du Paty de Clam nicht . Da »
Dreyfus - Syndikat verbreitet eine Flugschrift , betitelt : Esterhazys
Verrath , worin neue Enthüllungen über die Beziehungen Esterhazys
zu Schwartzkoppen gemacht werden . — lieber die Ergebnisse der
Minister - Konferenz in Posen nnd der damit im Zusammenhang
stehenden Projekte wird Herr v. Miquel demnächst dem Kaiser Vor¬
trag halte » .

Köln , 11 . August . In der gestrige » Stadtverordneteusttzung
wurden zwei aus Stadtverordneten und Bürgern bestehende Kom¬
missionen gebildet , welche den durch das Unwetter entstandenen
Schaden feslstellen und die eingehendrii Gelder Vertheilen sollen .
Oberbürgeruieister Becker theilte mit , daß er mit dem Oberpräsidenten
der Rheinprovinz eine Besichtigung der durch das Unwetter heim -
gesuchten Orte vorgenonimen habe . Dar Unglück sei groß und
schleunige Hütte chne noth .

Innsbruck , 10 . August . Nach heftigem Sirocco und Gewitter
trat ein starker Schneefall ein . Auch in Bozen hat eist
großer Temperatursturz stattgesunden . Die Dolomiten sind bis zur
Thalsohle mit Schnee eingehüllt .

Amsterdam , 11 . August . Bei den Krönungs - Feierlich¬
keiten werden 132 auswärtige Zeitungen durch Berichterstatter
vertreten sein . Die junge Königin lehnte das ihr angebotene
Nationalgeschenk von 2 Millionen Gulden ab und empfahl , diese
Summe zu wohlthätigen Zwecken zu verwenden . Die Königs «
Wilhelmine hält am 10 . September ihren feierlichen Einzug in
Amsterdam und wird am 14 . September nach dem Haag komme « .

Rom , 11 . August . Seit einigen Tagen hat der Papst infolge
der Hitze und der dadurch verursachten Verdauungsstörungen keine
Audienzen ertheilt . Sein Leibarzt Lappoui , nach dessen Ber -

sicherlingen der Zustand der Papste » keineswegs beunruhigend ist ,
verordnete Nuhe . — Es cirkuliren Gerüchte , daß der Papst trotz
der vatikauischeu Ableugnungen erustlich erkrankt ist .

^ - .. ' /,»inn « »weckeu neu hergerichtet nnd wird dem Publikum am
§ »-

"
einen ' chöuen schattigen Aufenthalt bieten . Nicht unerwähnt

Pie ehemals so beliebt gewesene Kegelbahn wieder in Stand

ist und Liebhabern dieses Sports empfohlen werden kann .
j ^ Leitnuq des Ganzen liegt in den bewährten Händen des Herrn

5t r dem hiesigen Publikum ja schon von seiner früheren Thätig -
= 5 6er bestens bekannt . Zu ihm darf man das Vertrauen haben ,
» *1 da » Etablissement mit Sach - und Kunstverständniß und

als praktischer Geschäftsmann zu leiten versteht . Er wird

^ Publikum durch ei » stetig wechselndes Programm angenehme
Kfarrcfdjungtn bereiten und nur die besten Kräfte aus allen

r hfeten sollen sich produziren . Wir dürfen nicht aus der Schule
® "

fctrn können aber doch schon jetzt verrathen , daß Herr Lünser

nnns bedeutende Akquisitionen " gemacht hat und nur „stars “
, also

LLGrößen , der Künstlerwelt erglänzen werden . Für eine gute
AnskapcUe ist auch gesorgt , und wenn man nun noch hinzunimml ,

Mete und Keller in reiner Weise mit ihren Leistungen hinter

Uebrigen zurückstehen , so ist es schon jetzt sicher , daß die

« eichsballen
" Jedermann eine angenehme und in jeder Beziehung

^ riedenstellende Unterhaltung bieten und Freunden nnd Anhängern

j « leichten Muse stets ein gemüthlichc » Heim fein werden .

— Spangrndrrgsche » Konservatorin :» für Musik
Milhelmstraße 12 und Taunusstraße 33/35 ) . Nächsten Samstag ,

13 August , finden in der Aula der städtischen Oberrealschnle ,
Oranienstraße 7 , die Prüfungen einer Abtheilung von Schülern der

« riänaer « Mittel - und Oberklassen statt und zwar Nachmittag »

2 Uhr : Anfänger - und Mittelkloffe , Nachmittags 4 ' / , Uhr : Mittel -

nud Oderklasse . Das Programm umfaßt hundert Nummern nnd

enthält Klavier - , Violiu -, Cello - , Kammermusik - und Eusemble -

werke . Die Prüfungen der weiteren Abtheilungen finden zu Ansang
Oktober statt .

_ Krnukrnkasie » und Krankenhäuser . Wer mit dem

Sen
Kronkenkasseuwesen näher vertraut ist , weiß , welche Summen

rlich die Krankenhauspflege verschlingt und wie sehr gerade

diese : Posten der Ausgaben das Budget der Kaffen in ungünstigster
Weise zu beeinflussen geeignet ist . Letzterer hauptsächlich deshalb ,
weil die Uederweisung der erkrankten Kaffenmitglieder durch die

Kaffen -, weniger durch die anderen behandelnden Aerzte eine sehr

bänftfl « ist , weil die täglichen Verpflegmigskosten ziemlich hohe

find und weil die Entlassung aus den Krankenhäusern vielfach ver¬

zögert wird — ans welchen Gründen , kann hier nicht weiter unter¬

sucht werden — jedenfalls aber meist deshalb , weil der den Kassen ,
sagen wir neutral , gegenüderstehende Krankenhaurarzt der Prüfung
der Eutlaffungssrage wohl kaum die gleiche Aufmerksamkeit
zuweuden wird , die derselben von einem hieraus speziell
angewiesenen Kaffenarzt geschenkt werden müßte . Nicht alle

Patienten haben das Bedürsniß , der Krankenhauspflege sobald
als möglich wieder zu entrinnen , ohne deshalb gleich zu der ge -

fürchteien Kraukenkasseuspezies »Simulanten "
zu gehören . Man

wartet eben ruhig der Dinge , die da kommen , ohne sich darum

zu sorgen : Ist meine Anwesenheit im Krankenhaus noch er¬
forderlich oder nicht ? Das Mitglied fühlt sich meist ganz
wohl hierbei , weniger jedoch die Kaffe . Diese Erfahrungen
werden allerorts gemacht , wo Krankeiikasskn und Krankenhäuser
bestehen . Ihre Wirkungen weniger empfindlich zu machen , ist die
Sorge der Koffenvorstäude . Mehr der Noth gehorchend , als dem

eigenem Trieb , sinnen sie darüber nach , wie der Misöre der durch
die Krankenhauspflege gesteigerten jährlichen Fehlbeträge in den

aen gesteuert werden kann . Da die Verwaltungen der Kranken -
er eine Herabmmdernng ihrer Verpflegungssätze nicht eintreten

lassen , wie sie behaupten , weil bei den jetzt geltenden schon nichts zu
erübrigen sei , vielmehr Geld zugesetzl würde , so beabsichtigen
die Krankeukaffen großer Städte , eigene Krankenhäuser
für Krankenkassen zu errichten . Dieser Gedanke kam
gestern in einer großen Versammlung von Mitgliedern der
Frankfurter Krankenkaffen zur Sprache und fand darin eifrige Unter¬
stützung . Die zmn Ausdruck gebrachten Ansichten und Meinungen
wurden schließlich in der folgenden , einstimmig zur Annahme ge¬
langenden Resolution zusammengefaßt : »Die heutige Versamm¬
lung der Mitglieder sämmtlicher Frankfurter Krankeukaffen be¬
dauert auf das Lebhafteste die Fortdauer der ablehnenden und
zögernden Haltung der Stadtverwaltung und der milden
Stiftungen in der Sache der Krankenhauspflege für Kaffen¬
mitglieder , deren Verbilligung so dringend nöthig ist . Die
Versammlung richtet nunmehr an die Kommission der vereinigten
Krankeukaffen , sowie an die Kommission der GeneralversammlungS -
Vertreter der Ortskrankenkasse die Bitte , in die Berathnng der
Planes einzutreten , nach welchem die vereinigten Krankeukaffen
selbst ein gemeinsame » Krankenhaus für eigene Verwaltung bauen
sollen . Die Versammelten erwarten , daß ihnen die Kommission
recht bald über die vorbereitenden Schritte zur Verwirklichung diese »
Planes berichten kann . Da » Resultat der heutigen Versammlung
soll von dem Bürean dem Magistrat unterbreitet und der Absicht
der Erbauung eines eigenen Krankenhauses erst dann näher getreten
werden wenn die städtische Verwaltung ihre ablehnende Hattung
nicht ausgiebt .

"

— Die ?weite Rate der Staate - und Gemeindesteuer
ist zur Zahlung fällig geworden . Die Steuerpflichtigen , welche ver¬
anlagt sind in den Straßen mit den Anfangsbuchstaben N . und O ,
sind zur Entrichtung der Steuerbeträge zur Stadtkaffe am 12 . August
aufgefordert .

— Todesfall . In München starb Frau Hostheater -N .-giffeur
Jenke , die Gattin des Herrn Karl Jenke , welcher Anfangs der
60er Jahre am Wiesbadener Theater als Ober - Negiffeur thätig war ,
und Schwiegermutter de » Herrn Hofichauspielers Hans Rodins hier .

hat , in dieser Woche orbinirt wurde und demnächst als Missionar
nach Südwestafrtka ausgesandt werden soll . Außerdem wird im
Mittagsgottesdienste Missionsinfpeltor Spiecker von Barmen sprechen .
Die Mijfiottsfreunde au » Stadt und Land find freundlichst ein «
geladen .

* Kudrsheim , 10 . August . Dem Gütertrajekt Binger¬
brück ist Hierselbst ein Unfall zugestoßen , indem beim Aufziehe »
von Wagen von der Schalde am hiesigen Ufer das Drahtseil zwischen
Lokomotive und Wagen plötzlich zerriß und die Wagen in jähem
Zurückrollen in den Rhein hinein kollerten , sich selbst und die Schalde
beschädigten . Der Betrieb des Trajekts ist infolge dessen auf einige
Tage gesperrt , bis wohin die Aufräumungsarbeiten wohl beendet
sein werde » . Bis dahin werden die Wagen über Coblenz und Mainz
umgeleitet .

' Krauback , 10 . Augnst . Ein Nachspiel znr letzten
Reichstagswahl fand vor dem hiesigen S < öffengericht statt .
Gegen fünf Personen wurde theil » wegen H ( rsfriedeiisbruchs ,
Steinwerfen , schwerer Körperverletzung , öffentlicher Beleidigung ,
groben Unfugs rc . verhandelt . Die Angeklagten , welche diese Delikte
am Tage der Reichstagswahl in und vor dem Volkschen Lokal ver¬
übten , erhielten Gefängnißstrafen von 4 Tagen bi » zu 2 Monaten
10 Tagen , außerdem noch Haftstrasen von 2 bi » 4 Tagen .

* Niedcrlahustein , 10 . August . Verflossene Nacht ver¬
unglückte durch Ueberfahren auf Bahnhof Bonn der daselbst
statioiiirle Statioiir - Assistent Seel , der Bruder de » in Ober »
labnstein stationirten Zugführer » Seel . Der Verunglückte , seit un¬
gefähr 10 Jahren im Eilenbahndienst beschäftigt , kam derart unter
die Räder des Zuge » , daß er in zweiTheile getheilt wurde , wodurch
der Tod sofort eintrat . Während der Verunglückung hielt der
Bedauernswerthe noch seine Signal - Laterne krampfhaft in der Hand .
Er hinterläßt eine Fran und 2 Kinder .

* Dillenburg , 10 . August . Die Sektion de » in Wissenbach
tobt aufgefundenen Ax von Nanzenbach hat ergeben , daß einLungeu -
fchlag die Todesursache gewesen ist . Man nimmt an , daß der Ver -
storbeite kurz vor seinem Ende in eine Keilerei verwickelt gewesen
ist , da er einige allerdings unbedeutende Verletzungen am Kopfe hat .
Zwei in dieser Affaire verhaftete Personen aus Nanzenbach find
wieder freigelassen worden .

* Kussel , 10 . August . Der Kronprinz und Prinz Eitel
Friedrich find heute Nacht 12 Uhr 10 Min . nach Plön abgereift .

A Mainz , 11 . Augnst . Nheinpegel : 1 m 85 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 79 cm am gestrigen Vormittag .

— Nom Lrrund Ztorck - Von verschiedenen Seiten wird
berichtet , daß die Störche schon beginnen , ihre . Versammlungen "

abzuhalten . Da dies ein sicheres Anzeichen ihres bald darauf er¬
folgenden gemeinsamen Aufbruchs nach den afrikanischen Winter¬
quartieren ist , so scheint es , al » ob Freund Adebar Heuer feine Reise
nach dem Süden recht frühzeitig antreten will . In der Regel er¬
folgt der Abzug der Störche erst um Bartholomäi (24 . August ) .

— Lemberg und Limburg . Am Dienstag Abend traf auf
dem Bahnhof in Limburg eine junge Frau mit einem Vr- jährigen
Kinde ein , welche ans England kommend , über Berlin zn ihren
Eltern reifen wollte . Sie kam von Gießen und verlangte zur
Weiterreise eine Fahrkarte nach einer galizischen Station . Da die
Frau ( eine Polin ) gar nicht deutsch und nur gebrochen englisch
sprach , so informirte sich der Schalterbeamte und stellte bann fest ,
daß die Reisende nach Lemberg in Galizien reisen wollte und in
Berlin , wahrscheinlich weil sie sich nicht klar ausgedrückt , eine Fahr¬
karte anstatt nach Lemberg nach Limburg bekommen hatte . Die
arme Frau war in einer recht mißlichen Lage , sie fand aber von
verschiedenen Seiten freundliches Entgegenkommen , wodurch die
Angehörigen benachrichtigt wurde « und Mutter und Kind nach
Lemberg abreifen konnten .

- o - Großfeuer verkündeten gestern Abend die Sturmglocken .
Ein Brand war in der v . Krauskopfscheu Villa , Parkstraße 7 , aus -
gebrochen . Die erste Nachricht davon ging der städtischen Feuer¬
wache durch das Telephon um 7 Uhr 30 Minuten zm Dieselbe
halte den Brand al » . Kleinfeuer " bezeichnet . Die Wache fand bei
ihrer Anknnst einen Theil des Dachstuhls der Villa in Flammen ,
die bereits über da » Dach hinaurschlngen . Unter Leitung des
OberfeucrwehrinannS Jost griff die Wache das Feuer mit zwei
Schlauchlinieil an . Auf eine von dem dien Ahnenden Radfahrer
durch den nächsten Feuermelder abgeaebene Depesche wurde durch
die Sturmglocken auch die freiwillige Wehr alarmirt , die sich nach
ihrem Eintreffen auf der Brandstätte mit 2 Strahlrohren und einer
Handspritze an der Löscharbeit beiheiligte . Den vereinten Kräften
gelang es , da » Feuer auf den halben Dachstuhl zu beichränken .
Das Feuer selbst war in dreiviertel Stunden gelöscht , doch
nahmen die Aufräumungsarbeiten , die in dem Abdecken der
Daches und dem (SiUftrnen bei dlirchgebrochcuen Schuttes
der Zwischendecken bestand , die Mannschaften der Wache bis etwa
halb 11 Uhr tu Anspruch . Drei Mann blieben noch während der
ganzen Nacht als Brandwache im Hause zurück . Bei der Lösch¬
arbeit sind verschiedene Verletzungen vorgekommen . Der zu der
Wache gehörige Wehrmann L . Watterlohn wurde von einer
Fahnenstange mit Blitzableiter , die nmgelegt werden mußte ,
an der Schulter getroffen und nicht unerheblich verletzt ,
sodaß er nach dem Krankenhaus gefahren und verbunden
werden mußte . Die Verletzung stellte sich jedoch als nicht gefährlich
heraus , sodaß der Verletzte wieder entlassen werden konnte . Eine
leichtere Verletzung , eine Schnittwunde an einer Hand , erlitt der
Wachmann Max Pimmel : ihm wurde von einem Mitglied der
Sanitätsabtheilung der freiwilligen Feuerwehr au Ort nud
Stelle ein Verband angelegt . Sehr thätig bei dem ersten
Angriff waren die drei Schornsteinfegeigesklleii Abe ( bei
Kauth ) , Gorbauch ( bei Meier ) und Zimpelmann ( bei Schmidt )
und der Kutscher der Frau v . Reichenau -Kranskopf , Herr Heinrich
Rudloff , der mit dem HauSchlanch schon vor dem Eintreffen
der Feuerwache Waffer gegeben hatte . Der Brandschaden ist
nicht unbedentend ; in das oberste Geschoß der Villa drang
viel Wasser ein , wodurch die Möbel beschädigt wurden .
Der Brand soll durch ein Holzkohlenfeuer entstanden sein , da »
Spengler , die um 6 Uhr Feierabend machten , zn Arbeiten auf dem
Dache benutzt haben . Merkwürdiger Weise ist aus der gleichen
Veranlaffung vor etwa 5 Jahren bet Dachstuhl des benachbarten
Hauses der Schwiegermutter des Freiherrn v . Krauskopf , Frau
Kommerzienrath Simons , abgebrannt .

- o - Gnrdlnenbrand . Vorgestern Abend gegen 91/ « Uhr
entstand in einem Hause in der Schützeuhofstraße ein Gardinen¬
brand , welcher von den Eiitwohnern sofort gelöscht wurde . Hervor¬
gerufen wurde da » Feuer durch das Anfstellen einer brennenden
Stearinkerze in unmittelbarer Nähe der Gardinen .

— Für Detlev v . Lille »,cron sind uns ferner 20 Mk . von
Dr . B . übergeben worden . Namen » de » Bedachten bestens dankend ,
bitten wir um weitere Zuwendungen .

— Die Varanrr » - Ltkr für Militär - Anwärter No . 3Ä
ist nnentgeltlich in unserer Expedition einzusehen .

— Kleine Notizen . Eine permanente Ausstellung
Patentirter Gegenstände beabsichtigt Herr Ziegler -Habel in
seinem Hanse Biebricherstraße 18 , dessen Bau bereit » in Angriff
genommen wurde , zn errichten . — An der Ecke der Bertram - und
Hellmundstraße kam gestern gegen Abend ein Radfahrer dadurch
zu Fall , daß ein Kind in demselben Moment aus einem Laden rasch
auf die Fahrbahn lief , al » der Radler nm die Ecke bog . Auch das
Mädchen stürzte zur Erde . Beschädigungen kamen nicht vor . Den
Radfahrer traf an dem Unfall keine Schuld . — Herrn Graveur
H a der wurde da » Schild , welches ihm in der Nacht vom 4 . zum
5 . b . M . abhanden gekommen war , wiedergebracht . Der Uebcr «

bringet will es Nachlschwärmern im „ Wiener Cafe
"

abgenommen
haben (? ) .

— Kirrstadt , 11 . Augnst . Am nächsten Sonntag , den
14 . August , werden in hiesiger Kirche Missionsgottesdienste
stattfinden . Morgens 10 Uhr wird Missiousprediger Thumm von
Frankfurt ( seiner Zeil Baseler Missionar in Indien ) predigen nnd
Mittags 2 Uhr ein junger Mann ( Karl Berger ) aus Wiesbaden ,
der soeben seine Ausbildung im Missionshause in Barmen vollendet

Notirswirthschastttches .

Lrncktmarlit zn Wiesbaden vom 11 . August . 100 Kilo¬

gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogranim
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
—

'
Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 17 Mk .

50 Pf . bis 18 Mk . 40 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 3 Mk .
40 Pf . bis 4 Mk . — Pf . 100 Kilogramm Heu 3 Mk . 60 Pf . bi »
6 Mk . 20 Pf . Angefahren waren : 4 Wagen mit Frucht und
15 Wagen mit Heu und Stroh .

Krucktmnrkt r « Limburg vom lO . August . Die Preise stellten
sich : Rother Weizen , alter , pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf . , neuer , pro Malter 17 Mk . - Pf ., pro 100 Kilo 21 Mk .
25 Pf . , Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Pf . , pro 100 Silo
— Mk . — Pf . , Korn , altes , pro Malter 12 Mk . 42 Pf . ,
pro 100 Kilo 16 Mk . 56 Pf . , Korn , neues , pro Malter 10 Mk . 49 $ f„
pro 100 Kilo 13 Mk . 99 Pf ., Hafer , alter , pro Malier — Mk .
— Pf ., pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Hafer , neuer , pro Malter
8 Mk . 61 Pf ., pro 100 Kilo 17 Mk . 22 Pf ., Gerste , alte , pro
Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Aepfel pro
50 Kilo — Mk . , Malter — Mk ., Kartoffel » pro 50 Silo — Mk .
Butter pro Kilo — Mk . — Pf ., Sier pro Stück — Pf .

Geldmarkt . Eoursderlcht der Frankfurter Börse
vom 11 . Augnst , Mittag » 12 ' / , Uhr . - Credit - Aclien 3071/ «,
Disconto - Comuiandit 199 .90 , Staatsbahn -Aclien306 -/*, Lombardgl
6925 , Gotthardbahn - Aktien 138 .40 , Centralbahn 143 .70 , Nordost¬
bahn 100 .70 , Uniönbahn 74 .80 , Laurahütte - Aelien 206 . — , Gelsen¬
kirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 225 .35 , Harpen »
180 .50 , 3 - procentige Mexikaner — , 6 -proc . Mexikaner — .— ,
Italiener 92 .60 , Dresdner Bank — . Darmstädter Bank — .— ,
Berliner Handel » - Gesellschaft 167 .50 , Deutsche Bank — ,
4 - procentige Spanier 42 .90 . Tendenz : fest .

SBien , 11 . August . Oesterreichische Credil - Actien 363 .12 ,
Staat » bahu - Actien 362 .— , Lombarden 77 .20 , Mark - Noten 58 .85 .

Die Abend - Ausgabe enthält 1 Kettage .

BmKtKMrtlid ; fiir mh »elitiften und taiiUcton . öeil : B . ejulit WUl '. ;
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13 . Ellenbogengasse 13 . Je KCUl
^

12 Ellenbogengasse 13 .

Bestassortirtes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft .

Ayres englische Tennis - Schläger mit eingemarkten Namen und Gewichten , getheerte Tennis - Wetie ,

Tennispressen , Tennisbälle etc . liefere eämmtliche Zuthaten für einen TfIlIiis > Spi ( ‘ Ip ! : itZ .
Grösste Auswahl in : Croqnetspiele , Boccia , Bäumet - u . Basen - Kegel spie le , Ringwerfen und alle
sonstigen Garten - und Sommerspiele . Figuren - tiuftballons . tiartenWerkzeuge , Botanisir - und

Schmetterlings - tieräthschaften etc . etc .
Heuwagen , Sandwagen , Schubkarren , schottische Harren etc . in vielen Grössen und

Jeder Breislage .
Sportwagen für Kinder , zweisitzig , von Mk . 6 .— an , sowie alle sonstigen praktischen und bequemen

Sorten in ein - und zweisitzigen Sportwagen mit Bycicleräder .
mp * Auf allen Artikeln ist der äusserste Preis mit Zahlen aufgeschrieben . 6308

„
Nonnenhof

.

“

& Unsere verehrt . Mitglieder ersuchen wir ,
■ die Festkarten für den Verbandstag bei

L Herrn J . C . Keiper lösen zu wollen .

S Wir machen darauf aufmerksam , dass nur

r Inhaber von Festkarten sich auch an den

S Ausflügen nach Hochheim und Rüdesheim

F betheiligen können . F 367

Der Vorstand .

Männer - Gesangverein „
Cacilia

“

.

Sonntag , den 14 . August , bet günstiger Witterung ,
von Nachmittags 3 Uhr ab r

Sommer - Fest
auf dem Turnplätze des Turnvereins ( Atzelberg ) , wozu wir unsere
verehrlichen Vereinsmitglieder , die bereits früher geladenen hiesigen
und auswärtigen Vereine , sowie Freunde des Vereins crgebenst
rinladen . p 308

Der Borstand .
NB . Für Kinder ist Wettlauf , Fahnenpolonaise , sowie Ver -

loosung eine « Lammes K . vorgesehen .

V erein

selbstständiger Kaufleute
zu Wiesbaden .

Freitag , den 12 . August :

Grosses Mitilr - Concert
,

ausgeführt von der Kapelle des Füs .-Reg . v . Gersdorff

( Hess .) No . 80 , unter Leitung des Königl . Musikdir .
Herrn Fr . W . Münch . F 281

Anfang Abends 81/a Ubr . Eintritt ä Person 30 Pf .

Neroberg .

Samstag , den 13 . August :

Grosses Militär - Doppel - Concert ,
ausgeführt von den Regiments - Musiken Füs . - Begt .
von Gersdorff ( Hess . ) No . 80 und dem Trom¬

peter - Corps Nass . Feldartillerie - Regiments
No . 27 , unter Leitung ihrer Dirigenten Herren

Fr . W . Münch und J . Beul . F 281
Zum Schluss : Deutschlands Erinnerungen

an die Kriegsjahre 1870 — 71 . Grosses

Schlachtentongemälde , unter Mitwirkung der Spielleute
des 1 . Bataillons und einer halben Compagnie Füsiliere .

Anfang Nachmittags 4 Uhr . Eintritt a Person 50 Pf .

Frauen - Sterbekasse .

Zuverlässig
reinen Himbeersaft ,

„ Kirschsaft ,

„ Johannisbeersaft ,

„ Citronensaft .

J . Rapp , Goldgasse 2 . |
95911

Sterberenter 500 m - Beitrag : 50 Pf . für den Sterbe -
fall . — Eintrittsgeld r 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Die im 13 . Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Franen Becht , Wörthstr . 16 ,
Bcrglior , Hüschgr . 24 , Benss,Kirchg . 47 , Hern , Sedanstr . 13 ,
Löw . Ellenbogeng . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , Opfermnnn ,
Hellmundstr . 56 , Beiert , Sedanstr . 1 , M . Bier , Geisbergstr . 11 ,
Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 , Unverzagt .
Adelbeidstr . 46 , jederzeit entgegen . § 300

7 Pf . St . Neue Bollhäringe
von Portinan n in Holland

heute frisch eingetroffen bei Can Li, « . Grabenstraße 30 .

Kleine frische Siedeier per Stück 4 Pf .

Eier !
Grotze frische Brucheier per Stück 4 Pf .,
Kleckeier per Stück 2 Pf . , Aufschlageier
per Schoppen 30 Pf . empfiehlt

J . Hornung & Co. ,
» y » '

Brodpreise :
Bestsaftiges Müllerbrod , Kornbrod , 37 Pfg .

dto . Mittelsorte 39 Pfg .
dto . Weißbrot » 43 Pfg .

Weizenvorschußmehl , sowie alle Colonialwaaren billigst .
Lebensmittel - u . Weinconsum - Geschäft < C . F . W . Schwanke )

KüMlbaAMO 49 . Telkpho« 414 .

IST
Frische Schellfische .

Seehecht , Bratschotten .

Kieler Bücklinge .
Neue Bismarck -Säringe .
Boll - Häringe 5 , 6 , 8 und 10 Pf . 10119

Adolf Haybach , Wellrißstr . 22 .

Neue Linsen ,
Weites Sauerkraut ,
Sieue Salzgurken ,

Frankfurter Würstchen
empfiehlt 10138

Saalgasse 3 . I ) . Fuchs ,
Ecke Webergasse .

Telephon 4 ? •> .

Tapeten - Handlung
Grosse Auswahl . — Beste Bedienung ,

von 7389

J . & F . Sutli , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse S und IO .

— m — wmnB — gHBnmwi iiiiimii ...... . ....... ....

Möbel - Verkauf .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster -

nnd Kastenmöbel zu bedeutend herabgesetzte »

Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine grosse
Auswahl Plüsch - Garnituren und Taschen - Divans

( gut gepolstert ) , sowie Verticows , Spiegelschränke ,
und Schreibtische . 9921

W . Egen Olt ;
______________ Webergaffe 3 , Gartenhaus .

2C- entfernt schmerz - u . gefahr -
tyllyliriUllßVll los J . Kuhl , gcpr . Heil -

gehülfe , Ncrostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 9925

Geschäfts - Berlegung .

Meiner werlhen Kundschaft , sowie geehrten Nachbarschaft
und Publikum zur gcff . Kennlnißnahme , daß sich mein ,
Schweine - Metzgerei von heute ab

Ecke Röderallce u . Stiftstraße
befindet . 10139

Hochachtend

Franz Pauli ,

________________ seither Röderstraste No . IS . :

Reue Kartoffeln , Reue ,
zum billigsten Preis im Kumpf und Centner .

Prima ueue Bollhäriuge
per Stück 5 Pf .

Zum Einmachen empfehle Zucker per Pfd . 27 Pf ., bei 10 Psd
26 Pf , ferner 28 — 30 Pf . per Pfd .

» . Sei,aal , Röderstraße 3 .

Nene Salz - und Essrg - Gurken .

Täglich frischgelegte Eier bei
l . orenz It ' elkamer , Häfnergasie 17 .

Neues Sauerkraut . looee

< Jlir . Keiper9 Webergasse 34 .

Calciumcar bid
en gros & en detail .

Römer - Drogerie
Römerberg 3/4 . Georg See .

unter V . ■ SIS an den Tagbl .-Lerlag .

Eine Dame , welche in Paris und Wien von
ersten Meistern ihre Ausbildung genossen u . schon

vielfach in Concerte » mitgewirkt , erthcilt Unterricht in Clavier -
'

spiel , Ensemblespiel und Gesang ; dieselbe empsiehlt sich zum ;
Einstndiren von Opernparthien und Oratorien . Offerte » i

Herzliche Bitte !
Eine arme Wittwe tu einem benachbarten Dorfe , die seit dem

Tode ihres Mannes in unglaublich drückenden Verhältnissen lebt ,
ist dadurch , daß ihr vor Wochen die einzige Kuh , die seither so
ziemlich ihre alleinige Einnahmequelle bildete , an der Perlsucht ein »
ging , in die bitterste Noth gerathen . Bürgermeister und Pfarrer •
bestätigen die Würdigkeit und Bedürftigkeit der Frau , für welches
leider die kleine , nicht ganz 200 Einwohner zählende Gemeinde nicht
in genügender Weise Sorge tragen kann . Wohlthätigen Menschen

"

sei Die Arme daher bestens empiohlen . Der „ Tagblatt - Verlag "

ist gerne bereit , Gaben in Empfang zu nehmen und weiter zu
befördern . *

IW * Nur noch kurze Zeit !

Toial - ÄiwM des Waaren - Lagers der Firma Heim
*

.
Leicher

,

Langgasse 25 , Entresol .

Zu jedem irgend annehmbaren Preise kommen zum Verkauf :

Eine Parthie Sommer - und Winter - Kleiderstoffe , la Lindener Kleider - Sam niete , Cattune ,
Blaudrucks , Unterrockstoffe , Baumwollbieber , Hemden - Flanelle , reinw . Flanelle .

Bettzeuge , Barchente , Matratzendrelle , Stepp - , wollene und seidene Decken , Congress - und

Vitragenstoffe , Spachtel - Gardinen , Stores und Rouleaux , farbige Herren - Hemden ,

Kragen , Manschetten und Cravatten , Normal - Herren - Unterzeuge .

Damen - Wäsche , Costüm - und Anstands - Röcke , Tischtücher , Theegedecke und Schneidezeuge ,

Kinderwagen - Decken , Stickereien und leinene Spitzen .

Gelegenheitskauf für Schneiderinnen und Weisszeugnäherinnen in grossen Posten Futter -

Artikel und gestickten Hemden - Einsätzen .

Reichshallen - Theater
,

Stiftstrasse 18 .

I . Specialitäten - Bühne am Platze .

Er Öffnungs ^ Vor Stellung
am

Samstag9 den 13 » August ,

Abends 8 Uhr .

Elly del Sarto , Fritzi Blanche , Lina Morganti , Gretchen Beutter , Elvire Clarence ,

Hugo Schultz , Mlle . Dianette , Bud . Jura , Edith Sylvia , 6 Julians , Miss Elvira .

Preise der Plätze :
An der Abendkasse « Mittellogen Mk . 2 .— , Balkonlogen Mk . 1 .50 , I . Platz Mk . 1 .— , II . Platz Mk . — .75 .
Im Vorverkaufs I . Platz 90 Pf ., II . Platz 65 Pf .
Zehnerbillets : I . Platz a 80 Pf . = 8 Mk . , II . Platz ä 60 Pf . = 6 Mk .

Die Direction : Ad . Lünser .

t
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Erzählungen der Orienterlebnisse beanspruchen . Es führt in derselben
ein Arzt und ein Philologe das Wort . Sonst sind es ja meist
Theologen , die Bericht erstatteten . Wir erhalten Kunde von Dingen ,
die sonst meist übergangen werden , botanische Notizen , hygienische
Mittheilungen , Darlegung klimatischer Verhältnisse , vortreffliche
Rathschläge für alle künftigen Pilger . Das Buch ist mit lebendiger
Anschaulichkeit , in pocsievollem Stile geschrieben , voll glücklichen
Humors , wobei die Pietät nicht fehlt . Die Verfaffer haben eine

Fülle von Beiträgen in die Erzählung eingesügt , was di « letztere
sehr annintbig macht und ihr einen poetischen Hauch verleiht . Das
Buch ist mit 24 Bildern geschmückt und sei allen Freunden des
Orients bestens empfohlen .

* Die gediegen ansqestattete Ausgabe von Gny de Mau -

vasfants „ Gesammelten Werke "
, frei übertragen von

Georg Freiherrn von Ompleda ( 40 Lieferungen ä 60 Pf .) ,
welche der Verlag von F . Fontane & Co ., Berlin W . 35 , ver¬
anstaltet und ans die wir schon mehrfach empfehlend hinwiesen ,
schreitet rüstig fort . Soeben liegen uns Lief . 15 , 16 und 17 vor .
Mit diesen neuen Lieferungen beginnt der „ Vierte Band " und zwar
mit einer der berühmtesten Novellen des genialen Franzosen : „ Das

Haus
" . Nur ein Autor vom Range Maupassants vermag es , uns

das Gewagte und Heikle des Milieus vergeffcn und ledtglrch die

Freude an dem Kunstwerk empfinden zu lassen . Der Stoff zeigt
uns den französischen Meister tvieder in seinen ureigensten Themen und
einer unerschöpflichen Art der Darstellung . Sein Ausdruck ist von
einer geradezu bewunderungswürdigen Grazie und Geschmeidigkeit .
— Ompteda wird in der freien Uebertraguug mit voller Künstlerschast
den Absichten des Originals gerecht .

* Die willkürliche Bestimmung des Geschlechts .
Die bisherigen Forschungen einschließlich der Schenk 'scheu Theorie ,
kritisch beleuchtet von Dr . Ludwig Cohn in Königsberg i . Pr .
2 . vermehrte Auflage . ( Würzbnrg , A . Stuber ' s Verlag , C . Kabitzsch .)

* Die s. Zt . im Tagblatt erschienene Novelle : „ Unsichtbare
Mächte " von Karl Schneidt ist nun auch in John Schwerins
Verlag , Berlin C , als Büchelchen erschienen .

* Der neue 62ste Jahrgang des im Verlage der Schnlzestchen
Hofbuchhandlung in Oldenburg erscheinenden Kalenders „ Volks¬
bote " ( Preis 50 Pf .) gelangte zur Ausgabe . Er enthält , wie

seine Vorgänger , eine reiche Fülle von Lesestoff und ansprechende
Illustrationen . Neben anziehenden Erzählungen bietet er Gedichte
ernsten und heiteren Inhalts . Ein warmer patriotischer Hauch
weht uns auch ans diesem Jahrgange entgegen . — Wir empfehlen
den neuen „ VolkSboteu "

unseren Lesern bestens .

em
:6t ,

so
un¬
ter
iche 1
icht j
hen

Die Schankstube beim Bärenwirthe hatte schon langt
nicht mehr so viel Leute gesehen wie heute . Der Tisch , an

dem sich der Vermesser niedergelassen , war in wenigen Mi¬

nuten besetzt . Der Pfarrer saß daran , der Schulmeister ,
der Bürgermeister und einige Gemeinderäthe und ein oder

zwei Andere noch .
Der Vermesser mußte fast in einem AE m reden . Der

frug dies , ein Anderer jenes , und so ging es fort , bis spät
in die Nacht hinein .

Als er die Zeche bezahlte , legte er einen Fünfziger auf
den Tisch .

Der Hans sah bald auf das Papier , bald auf den Ver¬

messer und erklärte dann kleinlaut , daß er nicht zurück
habe . Es eile ja nicht .

„ Haben vielleicht die Herren , einer oder der andere so
viel Kleingeld ? " frug der Vermesser und putzte sich die gold¬
gefaßten Augengläser .

„ Den werden wir bald zerrissen haben,
"

lachte der Ber¬

ger in der Weise , die ihm den Spitznamen „ Bergprotz
" ein¬

getragen , und holte seinen Geldbeutel heraus .

„ Heidentürken ! Der Vermesser ist ein reicher Kampel ! "

flüsterte der Ahorner seinem Nachbar zu . „ Der wird auf

unsere Batzen nicht anstehen . Ich sag ' ihm gar nichts da¬

von .
"

„ Ich auch nicht,
"

gab der zurück . „ Leicht wird ' s so
auch recht .

"

„ Also morgen Früh fangen wir ander unteren Gemarkung
an,

"
sagte der Vermesser beim Weggehen zum Bürgermeister .

„ Es märe mir lieb , wenn Sie oder einer der Herren Ausschüsse

mitgingen . Und einen Träger bitte mir zu besorgen für
die Instrumente .

"

„ Ist schon recht . Werden ' s schon machen . Da braucht
Ihr Euch nimmer umzusehen deswegen,

" gestand der zu .

Auch der Pfarrer und der Schulmeister gingen heim ;
die Bauern aber blieben noch eine gute Weile sitzen und

redeten von der Vermessung und der Eisenbahn .
Des andern Morgens stand an der untern Gemeinde¬

markung eine Unmenge Leute , die neugierig waren , wie der

Vermesser anfangen uub und was er thun werde . Aber

die meisten kehrten bald arg enttäuscht zu ihrer Arbeit heim ,
als sie sahen , daß nichts weiter geschah , als daß der fremde
Herr durch ein Rohr guckte und da und dort einen Pflock
in den Boden steckte .

„ Ich hab
'

gemeint , es wird eine Eisenbahn gebaut ! "

entrüstete sich ein altes Weib . „ Halt
'

ich das gewußt , war

ich daheim geblieben bei meiner Arbeit .
"

„ Zuerst muß sie ausgemessen sein,
" belehrte sie einer .

„ Und nachher ist auch nichts Besonderes daran ; wie man

halt eilte Straße baut . "

Nur der Bürgermeister und ein Taglöhner blieben bei

dem Vermesser zurück und halfen ihm . Es war eine rasche
Arbeit , und gegen Abend standen die Pflöcke schon vor dem

Dorfe . Es sollte nur der beiläufige Zug der Bahn er¬

mittelt werden , und das ging rasch von statten .

„ Der Bahnhof wird gerade vors Dorf zu stehen kommen,
"

erklärte Abends der Vermesser . „ Die Leute können dessen
nur froh sein .

"

Nach zwei Tagen war die Arbeit schon so weit gediehen ,
daß er um halben Nachmittag herum seine Instrumente in

den Kasten packte und einen Träger damit hinüberschickte
ins andere Thal . Er selbst blieb noch .

„ Morgen ist ohnehin Sonntag,
" erklärte er . „ Was werde

ich auch drüben machen können ? Wenn ich von hier zu

Mittag fortgehe , bin ich Abends drüben und habe noch Zeit
genug , das Nöthige zu veranlassen .

"

Gegen Abend kam der Andres zum Bärenwirth . Er

setzte sich mit seinem Maßkruge hinter einen Tisch und sah
dem Vermesser zu , wie der flüchtig Skizzen auf ein Stück
Papier warf .

nur recht wird . Ein Handwerksmann braucht kein Künstler
zu sein . "

Ob des fortlvährenden Grübelns und Suchens nach dem

besten Entwürfe fand Lorenz recht wenig Zeit , an Moni zu
denken . Ab und zu kam ihm wohl der Gedankt an sie und

der Steiger hinterdrein ; aber er tröstete sich . Wenn er die

Kanzel nicht zu bauen hätte , wär er schon lang über Berg
und Thal und suchte in der Ferne zu vergessen , was er an
Leid und Schmerz erfahren . Nun er aber diese Arbeit

übernommen , mußte er seine Abreise wohl noch einige Zeit

aufschieben , aber dann — hinaus !

Am Sonntag legte er dem Pfarrer fünf sauber aiis -

geführte Entwürfe vor . „ Für welchen wären Sie ? "
frug er .

Der besah einen wie den andern , lobte einen wie den

andern , und konnte sich für keinen entscheiden .

„ Da fällt einem wirklich die Wahl schwer,
" lächelte er .

„ Jeder ist schier ein Meisterstück , und jeder hat seine be¬

sonderen Vorzüge . Welchen wolltest Du am liebsten aus¬

führen ? "

„ Mir ist es gleichgültig . "

„ Weißt Du was ? Nehmen wir den Fuß des ersten

Entwurfes hier , und das llebrige vom vierten ; nachher muß
es ein Prachtstück der Tischlerkunst werden .

"

„ Wie Sie wollen . Wann könnte ich mit der Arbeit be¬

ginnen ? "

„ Jede Stunde ; wenn es geht , morgen schon . Brauchst

Du Vorschuß für Bretter und andere Baar - Auslagen ? "

„ Das sollte wohl der Vetter leisten ; aber daß ich ihm

nicht kommen muß damit : Ja .
"

Der Pfarrer zählte ihm eine hinreichende Summe auf ,
und am nächsten Tage brachte der Sägemüller schon eine

Fuhre Bretter , die gleich nach den gehörigen Maßen zu -

geschnitten wurden . Die gröbere Arbeit nahm der Tischler

in Angriff , während Lorenz sich sofort an die Verzierungen

machte .

„ In drei bis vier Wochen ist das Zeug fix und fertig,
"

dachte er sich im Stillen , als er so arbeitete . „ Samt schnüre

ich mein Bündel und dann : Behüt
' Dich Gott , lieb Heimath -

thal ; Sobald sieht mich einer nicht wieder . Die Welt ist

groß , und mit der Zeit vergißt einer Alles .
"

Und er stach und schnitzte drauf los , es sollte die Kanzel

heute noch in der Kirche aufgestellt werden .

7 .

Die Vermesser hatten sich an die Anssteckung der Bahn¬

strecke gemacht . Vorerst war nur einer ins Dorf gekommen ;
die anderen waren noch draußen im Flachlande beschäftigt .

Jener eine sollte den geeignetsten Zug ausfindig machen , vor

allem Anderen aber ausmessen , wie man am leichtesten und

billigsten über oder durch den Bergrücken wegkäme , der im

Hintergründe des Thales die beiden mächtig anstrebcuden

Bergzüge verband .
Mit einem Nänzchen über dem Rücken uub einem

Träger , der ihm ein kleines Kästchen und ein Gestelle nach -

trug , war er angerückt gekommen , nicht wie ein großer

Herr im Wagen , sondern auf Schusters Rappen . Am Ein¬

gänge ins Dors hatte er nach dem besten Wirthshause gefragt ,
und da ihm ein Büblein den Bärenwirth nannte , war er

dort eingekehrt , hatte sich auf einige Tage ein Zimmer gc -

micthet und den Träger wieder zurück geschickt ins Unter «

land .
Die Kunde , daß der Vermesser da sei , hatte sich mit

Blitzesschnelle im Dorfe und den nächstgelegenen Höfen ver¬

breitet . Die Bauern bürsteten sich in Kile die Stiefel , zogen
das Sonntags - Nachmittagsgewand an und gingen zum Bären¬

wirthe . Manche nahmen auch einen ober zwei Thaler mehr

mit , als sie es sonst zu thun pflegten . Möglich , daß sich

der Mann bewegen ließe , eine etwas höhere Ablösungs¬

summe aufzuschreiben .

Um » Mcherttsch .

~ „ Die ostafrikanischen Inseln . " Von Professor
Dr . C . Keller in Zürich . Mit 42 Bildern und 15 Karten im
Text , 3 farbigen Karten und 8 Vollbildern . Preis 5 Mark .
( Berlin W . 62 , Kursürstenstraße 128 , Schall & Grund .) Der
Prachtbaiid „ Die ostafrikanischen Inseln " ist der 2 . Band der

„ Bibliothek der Länderkunde " . Die heutige Keuutuiß unseres Erd¬
balls in einer stattlichen Reihe von Bänden allgemeinverständlich ,
aber auf durchaus wissenschaftlicher Grundlage darznstellen , ist der

Zweck dieses für jeden Gebildeten werthvollen Unternehmens .
Getreu diesen Grundsätzen wird jetzt der 2 . Band „ Die ostafri -

kamscheu Inseln " heransgcgeben . Seit Jahrhunderten ist die

europäische Kolonisationsarbeit mit Erfolg im ostafrikanischen
Archipel thätig gewesen . Die großen Unternehmungen aus dem

Festlandc Ostafrika , die gegenwärtig mit erneuter Kraft einsetzen ,
haben naturgemäß die vorgelagerten Inseln den europäischen

äntercssen
wieder näher gerückt , insbesondere ist eine durchgreifende

landlung der madagascischeu Verhältnisse eingetreten . Das Hova -

reich , das seit Beginn dieses Jahrhunderts den europäischen Mächten
so viel Interesse einflößte und doch unabhängig blieb , ist vor
Kurzem in Trümmer gegangen . Die ostafrikanischen Inseln ent¬
falten den ganzen Zauber einer Tropennatur und nehmen bezüglich
ihrer Naturcrzeugniffe eine ganz eigenartige Stellung ein , die von
jeher die Aufmerksamkeit der Naturforscher und Geographen erregte .
Thierwelt und Pflanzenwelt besitzen ein alterthümliches Gepräge ,
das stark vom Festlandc abweicht . Die Menschenwelt ist ein selt¬
sames Gemisch von afrikanischen und astatischen Elementen , wozu
noch die junge Bcsiedelungsschlcht von Europäern hinzukoinnit .
Der Verfaffer bereiste zum Zwecke naturwissenschaftlicher Studien
im Jahre 1886 den ostafrikanischen Archipel und gründet seine
Darstellung vorzugsweise auf eigene Beobachtungen , ohne jedoch
Erfahrungen der deutschen , französischen und englischen Reisenden
in den Hintergrund zn drängen . Etwa die Hälfte der Schrift ist
der Insel Madagascar gewidmet , deren geographische Verhältnisse
von dem Franzosen Alfred Graudidier zuerst eingehender untersucht
wurden . In besonderen Kapiteln werde » die Naturprodukte ,
geologischer Aufbau und Klima behandelt . Die Bevölkerung wird
in ihrem verwickelten Raffencharakter kritisch gegliedert , wobei der

Verfaffer sich fast durchweg auf eigene Beobachtungen stützt . Die

wirthschafklichen Bedingungen und die Kolonisationsgeschichte erfährt
eint eingehendere Darstellung . Daran schließen sich noch Angaben

über Eilande mit madagassischem Gepräge und eine eingehende
Schilderung der mit Recht als landschaftliche Perlen der Tropen¬
welt gepriesenen Maskarenen - Jnscln . Die Seychellen - und Aldabra -

Jnseln werden nach den jüngsten Beobachtungen deutscher Reisender
geschildert . Angegliedert erscheinen die nach Australien hin vor¬

geschobenen Eilande wie Amsterdam , St . Paul und die Kerguelen¬
gruppe , welche sich zum Thcil stark vom afrikanischen Charakter
entfernen . Der Verfasser veiwerthet bei deren Schilderungen die

Ergebnisse der „ Challenger - Expedition
" und der deutschen „ Gazellen -

Expedition
"

. Die zahlreichen Textbilder enthalten viele bisher
noch nicht veröffentlichte Original - Aufnahmen , daneben auch
Reproduktionen aus anerkannt zuverlässigen Quellen . Der musterhaft
ausgestattete Band sei jedem Gebildeten warm empfohlen .' * „ Das Conditorei - Lexikon " von Otto Lierbaniu ,
das im Verlage der Straßburger Druckerei und Verlagsanstalt ,
vormals R . Schultz & Co ., erscheint , ist jetzt bis zur 18 . Lieferung
gediehen , mit jeder Lieferung anf ' s Neue bewährend , daß cs wirklich
das ist , was es zn werden versprach : Das praktischste und weitaus

reichhaltigste Handbuch der Conditorei , unentbehrlich für jeden
Angehörigen dieses Handwerkes und ein wirklicher Schatz für die

Mehlspeisküche . Die Erscheinungsform in Lieferungen und der

billige Preis ( jede der 25 Lieferungen kostet 40 Pf .) werden im
Verein mit den Vorzügen des Werkes dazu beitragen , ihm eine

große Verbreitung in der Welt der Backstuben und Küchen zu geben .
* Das Spitzen klöppeln . Nachgelassenes Werk von Frieda

Lipperheide . Den Erwartungen , welche die erste Lieferung dieses
gediegenen Werkes erregt batte , wird durch die soeben erschienene zweite
Lieferung vollauf entsprochen . An den Schluß der Uebungsniuster
reihen sich in gesonderten Kapiteln Torchon - , Schwedische und Flecht -

spitzen . Jede dieser Spitzenarten ist durch die schönsten charakteristischen
Muster vertreten , jedes Muster von Auswinde und Tabelle be¬

gleitet ; der jeweilige erläuternde Text beginnt mit inlereffanten
geschichtlichen Notizen über die Herkunft der Spitzenarten . Nachdem
unsere Damen dank der vereinfachten Lehrmethode des Werkes die

Klöppelkunst spielend erlernt haben , werden sie nuinnehr die schönen
Vorlagen mit Vergnügen Nacharbeiten . Gleich der ersten ist die

zweite Lieferung zum Preise von 75 Pf . durch alle Buchhandlungen
zn beziehen ; die übrigen vier Lieferungen sollen in Kürze folgen .

* Im Orient " . Von Dr . med . Otto Hager und
A . T etzlafs . ( K . F . Koehler , Leipzig .) Eleg . geb . Pr . Mk . 3 .— .
Wie die Zahl der Orientreisenden mit jedem Jahre zunimmt , so
mehren sich auch die Beschreibungen der Pilgerfahrten . Die oben¬

genannte Schilderung darf einen hervorragenden Platz in de »
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Gesetze können wohl den Himmel verschließen , aber *
* nicht die Hölle . $

* 31 Achim von Arnim . »

Morri .

Roman ans dem Böhmerwald von Anton Schott .

„ Aber Ihr habt ja einmal gesagt , daß Ihr mit dem

Dirndl verwandt seid . "

„ Derentwegen wollt ich Euch um Rath angehen .
"

„ In welchem Grade seid Ihr verwandt ? "

„ Das weiß ich nicht so recht , aber ihre Mutter und ich

waren Geschwisterkinder .
"

„ So nah ? " meinte der Pfarrer und fuhr sich unter das

Käppchen . „ Das wird schwer gehen ; zum wenigsten kostet

es eine endlose Schreiberei , und nachher ist es noch nicht

gewiß , ob die geistlichen Obern cs bewilligen .
"

„ Thät mir schon leid,
"

seufzte der Berger .

„ Und wie steht es mit der Moni ? Ist die einstimmend ? "

„ Sell weiß ich noch nicht . Ich hab '
ihr noch nichts ge¬

sagt, " berichtete kleinlaut der Berger . „ Wißt , ehe der Flori
einrückt , möcht

'
ich nicht gern was anfangen . Es gab

’ ein

Geschrei in meiner Freundschaft , daß es aus wäre . Jeder

schaut den Berghof schon als den seinen an , nicht am

wenigsten der Flori . Und der Moni gönnet ich die Sach .
"

„ Das ist schön . Wißt Ihr was ? Sagt derweil zu
Niemand von Eurer Absicht , am wenigsten der Moni . Ich

werde mich unter der Hand erkundigen , ob die Bewilligung

zu der Ehe gegeben werden könnte , und wenn ich etwas

Bestimmtes erfahren habe , theile ich es Euch mit . Geht es

an , dann redet halt mit dem Dirndl , und ist sie dieses

Willens , so kommt , und wir werden das Nöthige thun . "

Halb hoffend , halb zagend , machte sich der Berger auf

ten Heimweg . Als er beim Nösselwirlh vorüberkam , rief

ihn der Felix .

„ Nächste Woche kommen die Vermesser von wegen der

Eisenbahn, "
theilte er ihm mit . „ Wir müssen uns Alle

hübsch zusaminenreden , daß Keiner über den Kopf gebaut
wird . Geh

'
herein und kauf Dir eine Maß . Es läßt sich

leichter reden dabei .
" Der und der und jener sitze auch

herinnen , redete er zu .
Der Berger ging hinein und kaufte sich eine Maß und

sie beredeten die Angelegenheit .

»
*

»

Lorenz war beim Pfarrer gewesen und hatte die Her¬

stellung der Kanzel übernommen .

„ Aber ganz stilgerecht ! "
hatte der Pfarrer aufgetragen ,

und nun beschäftigte sich Lorenz nur mit Entwürfen . Kaum

hatte er einen beendet , fiel ihm eine andere , wie ihm bäuchte ,

bessere Form und Ausführung ein , und er arbeitete Jiiefc
ans . Oft warf er während der Arbeit den Hobel bei Seite ,

nahm den Bleistift und ein Stück Papier zur Hand und

hnb zu zeichnen an .

„ Aber ich mein . Du könntest solche Vorlagen zu kaufen

kriegen , wenn Du das Ding so fein angreifen willst,
"

rieth

der Tischler mit leichtem Tadel . „ Während meiner Gesellen¬

zeit sind mir solche Sachen oft unter die Hände gekommen . "

„ Gewiß kriegt man sie zu kaufen,
" bestätigte Lorenz

„ Aber wißt Ihr was , Vetter : was ich einem Anderen nach¬

mache , ist keine Kunst mehr . Selbst ist der Mann ! "

Der andere schüttelte ob solcher Reden den Kopf und

dachte sich , wie verschroben doch so ein junger Mensch fein

könne und überall seine Kunst dabei haben wolle .

„ Kunst hin , Kunst her,
" meinte er . „ Wenn die Sach
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Bekanntmachung .

_ _
Die in meiner Bekanntmachung vou , 28 . v . M . angezeigte

SHfstzübung mit scharfen Patrone » , welche das ll . Bataillon
Füsilier - Regimeuts vou Gersdorff ( Hessisches ) No . 80 in der Zeit
vom 8 . bis 13 . August er . abhalten will , findet laut nachträglicher
Mütheilung des genannten Bataillons nicht in dem Wiescugelände
nördlich von Rambach , sondern in demjenigen nordwestlich
der Stickelmühle ( Goldbach , Sichterthal nnd Dürrwics )
statt .

Dieses wird mit dem Bemerken zur allgemeine » Kenntniß ge¬
bracht , daß die durch obige Bekanntmachung angeordneten Ab -
werrungSmaßregeln ans das gefährdete Gelände nordwestlich der
Stickelmühle gleiche Anwendung zu finden haben . *

Wiesbaden , den 4 . August 1898 .
Der Polizei - Präsident . K , Prinz v , Ratibor .

Bekanntmachung .
Bei der am 3 . August l . I . erfolgte » Wahl der Vertreter des

Lehrerstandes im Kreisvorstande Wiesbaden ( Stadt ) der Nassauischen
Lehrer - , Wittwen - und Waisenkasie , für die dreijährige Wahl¬
periode 1898 bis 1901 , sind die Lehrer Herren Franz Gelhard ,
Ernst Ludwig und Ludwig Kolb mit je 67 von 68 Stimmen
wiedergewählt worden .

Dieses Wahlergebniß wird gemäß § 16 , Absatz 7 der Statuten ,
hierdurch zur öffentlicheil Kenntniß gebracht . *

Wiesbaden , den 6 . August 1898 .

__ ________________ Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Hetz .
Stadtbanamt , Abtheilnng für Hochbau .

Verdingung .
Die Ausführung der Tüncherarbei

'
ten ( Putzarbeiten ) zu den

Um - nnd Erweiterungsbauten aus dem Neroberg zu Wiesbaden soll
rm Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsdienst -
stuuden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen , aber auch von
dort gegen Zahlung vou 50 Pf . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 85 "

versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , de « 12 . August
1898 , Nachmittags 5 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird ,
bet der unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 9 . August 1898 .

_ ________________________ Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Fretttnlllge Feuerwehr .
pärf « Die Mannschaften der Freiwilligen Feuerwehr

der Leiter - , Feuerhähne -, Saugspritzen -, Handspritzen - ,
Netter - Abthetlungei , des zweiten Zuges werden auf

WSZ Montag , den 15 . August l . I . , Abends 7 Uhr ,
SXj zu einer Hebung in Uniform an die Remisen geladen .

S U Mit Bezug auf die 88 17,19 und 23 der Statuten ,
y la *, sowie Seite 11 , Absatz 3 der Dienstordnnng , wird

pünktliches Erscheinen erwartet . *
Wiesbaden , den 10 . August 1898 .

Der Branddirector . Schenrer .

M Nichtamtliche Anzeige » I
■P ■ ■■■—■- ■■■■■ . ■■■■

*
■■■■■■■ \ T

Bekanntmachung
Samstag , den 13 . Angnst er . , Vormittags

11 Uhr , werden im Rheinischen Hof , Ecke der
Maner - und Neugasse dahier : F236

2000 Liter Weißwein in Fatz -

gebiuden vou 25 Liter an

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert .

Versteigerung bestimmt .
Wiesbaden , den 11 . August 1898 .

Esehhofen ,
Gerichtsvollzieher .

Telephon 453 . Telephon 453 .

. Durch die angekundigte Erhöhung der Fleischpreise erlaube ich
mir , auf die Billigkeit und hohe Nährkraft frischer Seefische ganz
besonders aufmerksam zu machen und empfehle aus der für mich
heute eintreffenbeit frischen Zufuhr in feinster und bester Waare , als :

Fe - nster Rheinsalnt ,
„ St . Jacobs - Salm ,
„ Elbsalm ,

Ostender Steinbutt ,
, , Seezungen ,
„ Limandes ,

Merlans , Schollen , Schellfische per Pfd . von
2f > Pf . an , Cabliau per Pfd . im ganzen Fisch
» 0 Seehecht per Pfd . 35 Pf . , Kafzander ,
Hecht , Blaufelchen aus dem Bodensee , ferner
lebende Karpfen , lebcude Hechte , lebende Barsche ,
lebende Aale , lebende Bachforelle « , lebende
Hummer re . re .

Frau Job . Wolter
, WM . ,

, Ostender Fischhandlnng ,
Elleubogeugasfe 7 nnd auf dem Markt .

Mache noch besonders aufmerksam , daß wieder eine frische
Sendung bunter Goldfische aus Italien eiugetroffeu ist ._______

Eine elegante Salon - Garuittir , Sopha nnd
4 Sessel , nur kurze Zeit gebraucht , ist billig zu
verk . Jean Meinecke , Wellritzstraße 2 . 9927

■ Akakatfaßrpsan |

JE
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zu 50 Pfg . das Stück käuflich im

D Verlag , Kauggasse 27 . D
■ Der Plakatfahrplan enthält die Ankuufts - und k
w Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen - Je
M bahnen , der Dampfstraßenbahn re . in übersichtlicher Form R
W und eignet fich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , A

E verkaufslokale , Büreaur u . dgl . k
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(iias ! Porzellan !
Aiisstattungsgesdiäft

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

Stillges *

gegr . 1858 , 9924
16 . Häfner " ässe Iß .

Landeier , täglich frisch . Molkerei Martini . Taunusstr . 48 .

SV ° Leset Alle ! * * W
Herrett - Anzüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt ,

Hosen 3 .50 Mk ., Ueberzieher 9 Mk . , Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
getr . Kleider ger . u . reparirt bei 11 . Kleber , Herren - Schneider ,
Luisenstr . 6 , Sib . , nahe Wilhelmstr . Reichh . Wluster - Collect . 9705

Zöpfe von 1 ML . an ,
sowie alle Haararbeiten w . in moderner wie vorzüglicher Arbeit
btlligst angefertigt , da keine thenre Ladenmiethe , Kirchgasse 23 , 2 .

« pecialität ♦ Weiße und graue Haararbeiten .

Nußöl gegen Ergrauen der Haare ..... Mk . 1 . 00 .
Enthaarungöpulver , sofort wirksam u , unschädlich , , , 1 . 50 ,

Internationale Gummi - Manufacture .
SänimtL Specialitäten für den Frauenschutz . Aerztl . em¬

pfohlener Schutz für Damen (kein Gummi ) , Dtz . 3 Mk ., billigste
Bezugsquelle für Wiederverkäufer , empf . die 5613

Parf .- Hdlg . v . W . Sulzbacli , Spiegelgasse 8 .

Billig zu verkaufen
eine Schlafziiuuier - Garitilur , bestehend aus compl . Betten ,
Waschkommode mit Spiegel , Nachtschränkchenmit Marmorplatte u .
Aussatz , sowie eine Wohnzimmer - Garnitur , Sopha , Sessel , Tisch
mit Decke und zwei Polsterstühle Herrngartenstraße 12 , H . 1 .

(SaaIahS ! «» 1K lackirtc Betten mit Sprung -
rahme , Seegrasmatrahe w .

Keil von 40 bis 60 Mk ., Ottomanen mit prima Moguett in allen
Färben 60 bis 65 Mk .________________________________ 10121

Ein gut erhaltenes Damen - Fahrrad ( beste Marke ) billig zu
verkaufe » Rheinstraße 23 . Rest . Wagner ._________________

Dr . Amthor ' s Milch -Wärme - Aulomat z . b . Elisabethenstr . 13,3 .

MW » --» Doppelspänuigcs , gcbr . Pferdegeschirr ,
ein Halbbarock - und ein Ottoman - Sopha ,

Aves sehr billig , zu verkanfeu Mauergafie 10 . _________
Fräcke , neue u . gebrauchte , billig zn verk . Lnisenstraße 18 , 2 r .

Meins Billa
in seiner Lage , größerer Garten dabei erwünscht , möchte eine
Herrschaft kaufen und im October beziehen . Erbitte Offerten unter
H . 14 . wo . 89 postlagernd Taunusstraste hier .

Eine Billa von 8 — 0 Zimmern zu

kaufen gesucht . Offerten mit Preisangabe unter

B . C . 41 Post Berliner Hof erbeten .

auf 1 Jahr , eveut . auch länger , zn miethen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter F . A . ao postlagernd Berliner Hof erbeten .

für Laden - tR
Langgasse oder andere beste GefchästSlage für feine ® Geschäft
zu miethen gesucht . Offerten unter F . L 895 postlagernd
hier erbeten ._____________________________________________________

Qiltltrtrt Curnitrn bleiben ewig arme Teufel sonst Buch
fylllUtll „Neber d . Ehe " w . z . v . Kindersegen .

1 Mk .- Briefm . 3 St . — 2 Mk . Siesta - Verlag Br . 89 , Hamburg .

Unterricht im Matzrrehmen ,

Znschneiden
und Slufertigeu sämmtlicher Daincn - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem Stiftern , Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinneu -Aufnahme täglich .
Privat -Unterricht wird ertheilt . Costume zum Sclbstanfertigcn
zugeschnitten und eigerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 9923
Bahnhofstr . 6 , im Adrian ’fcfren Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

n Kleider

Hamen - * * * ■ ™ s *
®

JLH - aL “ ■ A . Dommershausen ,
Nicolasstrasse 30 , Part .

Damen - und Kinder - Costüme , sowie Blonsen werden
unter Garantie f . guten Sitz angef . Lonrnck > , Hellmundstr . 4,1 .

Junger zuverl . Mann sucht dauernde Stelle

_ __ als Krankenfahrer per Woche oder Monat bei
bill . Preis , od . sonst . Arb . N . Ilnrtnrnnn , Bleichstr . 12 , Sib . P .

Warnung .

In letzten Tagen versucht ein Gärlnerbursche in den

Abendstunden kleine Palmen , unter Angabe , von mir gesandt
zu fein *

, mit allerlei Vorspiegelungen an den Mann zn
bringen und das Geld dafür zu verlangen . Ich sende nur

auf Wunsch meiner geehrten Kunden gegen Geschäflsguittung
mit Namensnnterschrist .

Bitte vorkommendeu Falls den Betreffenden anznzeigen .

Dank 10120
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■

Für die aufrichtigen Beweise inniger
Theilnahme bei dem Hinscheiden unseres

unvergesslichen Vaters sagen herzlichen

Clara Woltmann ,

Emil Woltmann und Familie .

Sodes - Aryerge .

Freunden und Bekannten hiermit die traurige
Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,
meinen geliebten Gatten , unfern Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Schwager und Onkel ,

Caspar Feuerlein ,

nach längerem , schwerem Leiden zu fich abzurufen .

Um stille Theilnahme bitten

Dir trauernde Gattin

nebst Kindern und GuKrl .

Mirsbadr « , den 9 . August 1898 .

Die Beerdigung findet Freitag , dm 12 . d . M .,
Nachmittags 3 Uhr , vom Trauerhause , Platterstraße 52 ,
aus statt .

Wiesbaden , Plainfield ( U . 8 . A .) ,
9 . August 1898 .

| j Famtiien - Nachrichlen f

Von Verlobungen , Herrn then , Geburtennnd TodeS »
füllen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkart «
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehe » dadurch nicht .

An » den Civilstandsregister » der Nachbarorte .

Kiedrich . Geboren . 23 . Juli : dem Cigarrenmacher Peter Heberle
e . S . ; dem Taglöhner Philipp Bär e. T . 24 . Juli : dem Tag¬
löhner Georg Wahnfiedler e . S . 25 . Juli : dem Taglöhner Peter
Gilles e . S . 26 . Juli : dem Taglöhner Egidius Haberstock e. S . ;
dem Taglöhner Karl Christian Adam e. T . 27 . Juli : dem Tag¬
löhner Adam Zapp e. T . ; dem Taglöhner Johann Bernhard
Wölfel e . T . ; dem Taglöhner Theodor Klingelhöfer e. T .
28 . Juli : dem Bahnwärter Friedrich Klarmanu e. T . 30 . Juli :
dein Taglöhner August Wende e. S . ; dem Schriftsetzer Heinrich
Krauth e. S . 31 . Juli : dem Premier -Lieut . Georg v . Groote
e . T . ; dem Müller August Bauschmann e. T . 1 . Ang . : dem
Taglöhner Johann Joseph Winter e. T . ; dem Taglöhner Karl
Heinrich Philipp Wende e. T . 2 . Ana . : dem TaglöhnerHeinrich
« teinacker e . T . 3 . Aug . : dem Taglöhner Peter Neumann e. T . ;
dem Landwirth Georg Menges e. S . 4 . Aug . : dem Schlosser
Heinrich Kreisch e. S . 5 . Aug . : dem Taglöhner Max Hasselbeck
e. T . 6 . Sing . : dem Weinhändler Martin Johann Haas e. T .
Aufgeboten . Maurer Ludwig Heinrich Arnold mit Margarethe
Bullmann , Beide hier . Kaufmann Isaak Meyer zu Hannöverisch -
Mündeu mit Rosa Marx hier . Kaufmann Georg Johann Schön -
nieyer mit Elile Marie Sophie Schmidt , Beide zu Schierstein .
Diener Stephan Goergen mit der Köchin Theresia Gebhardt ,
Beide hier . Fahrburfche Julius Lampert hier mit Karoline
Behr zu Großbardorf . Landmaim Wilhelm Nikolaus Dicttich
Mehl zu Niederwalluf mit Auguste Johannette Preist hier .
Taglöhner Johann Bonaventura Giebel mit Anna Zimmer ,
Beide hier . Landwirth Adolf Friedrich Reinhard Wilhelm
Grund hier mit Frieda Frick zu Kemel . Fuhrmann Johann
Heinrich Becht mit Johannette Luise Reuter , Beide hier .
Verehelicht . 29 . Juli : Dr . med . Joses Baer mit Emma Marx ,
Beide hier . 30 . Juli : Unteroffizier Otto Bernhard Richard
Wilhelm Gustav Lengefeld zu Wiesbaden mit Katharina Elisa¬
beth Wilhelmine Zippel hier ; Former Richard Julins Teich -
mann mit Katharine Hofmann , Beide hier . 31 . Juli : Schmied
Benedikt Berlo mit Anna Maria Jahnen , Beide hier . 1. Aug . :
Taglöhner Valentin Krist , Wittwer , mit Gertrude Heuser , Beide
hier . 2 . Ang . : Werkmeister Adolph Emil Schnppa mit Martha
Maria ^ herefia Schwärzky , Beide hier . 3 . Aug . : Kaufmann
Anton Stöber , Wittwer , zu Pforzheim , mit Mathilde Eleonore
Luise Wilhelmine Schmitt hier . 4 . Aug . : TelMaphen -Assistent
Friedrich Hermann Trappe zu Frankfurt a . M . mit Elisabeth
Koch hier . 6 . Aug . : Feldwebel Johannes Arnold zu Köln mit
Marie Friederike Henriette Weber hier . Gestorben . 28 . Juli :
Barbier Johann Lauer , 49 I . ; Ehefrau des Telegraphisten
Johann Martin Müller , Pauline , geb . Schlehuber , 50 I .
31 . Juli : Flößer Lorenz Wich , 76 I . 1 . Aug . : Tagl . August
Semmel , 67 I . 2 . Aug . : Anua , T . des Tagl . Wilhelm Krumm -
piepe , 5 M . ; Heinrich Karl , S . des Tagl . Emil Damm , 7 M .
3 . Aug . : Maria Theresia Margaretha , T . des Schuhmacher -
meisters Karl Hütten , 7 M . 5 . Aug . : Bahnwärter a . D . Heinrich
Gieberman » , 79 I . ; Ehefrau des Rentners Dagobert Aroni ,
Natalie , geb . Bethjani , 58 I . 6 . Ang . : Johann Christian , S .
des Tagt . Johann Karl Schäfer , 6 M . 7 . Aug . : Margarethe
Katharina , T . des Heizers Friedrich Sender , 2 I .

B . Ruberg ,
Blumengeschäft ,

_______________
neben der Hauptpost . _____

filtrfmnhfr ( i - Dame ) , sucht Anschluß für Kurconeerte re .
KtUlsllMvl Öff . unter H . 8 . 18 postl . Berliner Hof .

Zwei junge Mädchen ,
immer fröhlich und guter Dinge , suchen auf diesem Wege ebensolche
Lebensgefährten . Schönheit und Vermögen nicht vorhanden , auch
nicht verlangt , guter Charakter ist Hauptsache . Offerten unter
5K. t . 8 . hauptposttagernd erbeten .

C 1OO .
Leider beide Briefe zu spät erhalten . Bitte nm nochmalige

Antwort bis Samstag ._____________________________________
Ein Porzella n - Grificher » verloren vou Weber - dis Langgasf : .

Abzug , geg . Belohn . Hellnmudstr . 56 bei Max Paul , Schirmmach - r .

Aus auswärtigen Zeitungen un » nach dirertrn
Klittheilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Amtsrichter Stand , Erkelenz . Herrn
Lieut . Kühl , Weißenfels a . S . Herrn Hauptmann Schindler ,
Swiuemünde . Herrn Staatsanwalt Dr . A . Schnitzer , Köln .
Herrn Hauptniann Max Petersen , Karlsruhe . — Zwei Töchter :
Herrn Prem .- Lientenant Brauer , Heidelberg . — Eine Tochter :
Herrn Dr . Th . Lorentzen , Heidelberg . Herrn Dr . med . Schaefer ,
Witten a . d . R .

Verlobt . Fräul . Elisabeth Neukirch mit Herrn Dr . phil . Max
Wagner , Zwickau . Fräul . Elisabeth v . Mitzlaff mit Herrn Lieut .
Viktor v . Petersdorff , Potsdam . Fräul . Philippine Wannfried
mit Hernr Dr . med . I . Berger , Köln — Mainz . Fräuleiu Alice
Weiße mit Herrn Ingenieur Gustav Jehle , Bergedorf — Wilhelms¬
haven . Fräul . Eifa Schoeller mit Herrn Gustav P . Stollwerck ,
Genua — Köln . Fräul . Katharina Flatten mit Herrn Regierungs -
Baumeister Josef Breuer , LörSfeld — Kerpen .

Verehelicht . Herr Apotheker Dr . Paul Burgardt mit Fräul . Käthe
Ebel , Dortmund .

Gestorben . Herr LlmtsgerichtSrath Gustav Althoff , Trier . Herr
Oberst - Lieut . a . D . Oskar Giese , Berlin .
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